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In der Bücherei Bad Essen
startete 

wieder der
JULIUS-CLUB!

Bereits zum neunten Male
nimmt die Bücherei Bad Essen am JULIUS-CLUB
teil. Die 22 angemeldeten Jugendlichen lesen
schon fleißig und die ersten Clubtreffen haben
auch schon stattgefunden.  
Noch bis zum 1. September stehen für die  Club-
mitglieder rund 100 aktuelle, von der VGH-Stif-

tung finanzierte Jugendbücher bereit. 
Geplante Aktionen sind z.B.: Bouldern und Papierschöpfen.

Selbsthilfegruppe in Osnabrück 
„Dysfunktionale Familien“

Osnabrück. Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe „Dysfunktio-
nale Familien“ findet statt am Dienstag, 26. Juli, um 18.30 Uhr im
Selbsthilfetreff, Iburger Straße 215 in Osnabrück. 

Im Mittelpunkt steht der regelmäßige Austausch mit
Gleichgesinnten. Ziel ist es, mit Kränkungen aus der
Herkunftsfamilie besser umgehen zu lernen. Interes-
sierte, die auch als Erwachsene noch unter Belastun-
gen aufgrund ungesunder Familienstrukturen leiden,
sind willkommen.
Nähere Informationen unter E-Mail: 

Selbsthilfekontaktstelle@LKOS.de oder Telefon 0541/501-8018.

Gemeinde Ostercappeln - Der Bürgermeister:
1. Platz für Vereine und Verbände

Kirmes 2022 in Ostercappeln - allgemei-
ner Aufruf der Vereine und Verbände

Liebe Vereine und Verbände der Gemeinde Os-
tercappeln,

in diesem Jahr findet die traditionelle
Kirmes in Ostercappeln 
vom 9.9.-11.9.2022 statt. 

Durch organisatorische Veränderungen wird das
Festzelt nun auf dem Kirchplatz seinen Standort
haben und der Bereich des Parkplatzes Gartenstraße entfällt kom-
plett als Kirmesgelände.
Sofern seitens der Vereine und Verbände Interesse besteht, sich im
Rahmen der traditionellen Kirmes in Ostercappeln wie in den Vor-
jahren zu präsentieren, bitten wir um eine entsprechende Rückmel-
dung an Frau Laura Bußmann unter Tel. 05473/9202-22
oder laura.bussmann@ostercappeln.de.

Erik Ballmeyer - Bürgermeister     
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Bund fördert weitere E-Busse 
in Osnabrück

Stadtwerke erhalten Förderbescheid in Höhe von 5,6 Mio. Euro
Osnabrück, 13.7.2022. Die nächsten E-Busse für Osnabrück können
kommen: Das Bundesverkehrsministerium fördert die Anschaffung

weiterer E-Busse inklusive Lade-
infrastruktur mit rund 5,6 Millio-
nen Euro. Noch in diesem Jahr
wollen die Stadtwerke die euro-

paweite Ausschreibung für 19 E-Solobusse auf den Weg bringen.
„Unser Ziel ist es, dass bis 2030 jeder zweite Stadtbus klimaneutral
fährt. Nur so erreichen wir die Klimaziele“, sagte die Parlamentari-
sche Staatssekretärin im Bundesverkehrsministerium, Daniela Klu-
ckert, bei der Übergabe der Förderzusagen an 41 Verkehrsunterneh-
men im Vorfeld der VDV-Elektrobuskonferenz in Berlin. 

„Deshalb unterstützen wir die Verkehrsunternehmen dabei, die Emis-
sionen in unseren Städten zu senken und emissionsfreie Antriebe als
neuen Standard zu definieren.“ Die Stadtwerke Osnabrück gehören
bundesweit zu den Vorreitern bei der Elektrifizierung der eigenen
Busflotte. Gut zwei Drittel der Stadtwerke-Flotte ist bereits elektrisch
unterwegs, insgesamt 62 E-Gelenkbusse verkehren auf den fünf Me-
troBus-Linien in Osnabrück. Bereits die Anschaffung dieser Busse
nebst Ladeinfrastruktur wurde mit Bundesmitteln gefördert.
80 Prozent der Investitionsmehrkosten
„Die neuerliche Förderung ist eine Bestätigung für den von uns be-
reits vor einigen Jahren eingeschlagenen Weg“, sagte Stadtwerke-Ver-
kehrsbetriebsleiter André Kränzke. „Wir freuen uns, dass das Bundes-
verkehrsministerium dies honoriert und uns unterstützt.“ Die jetzige
Fördersumme in Höhe von rund 5,6 Millionen Euro entspricht dem
beantragten Maximalbetrag gemäß der Förderrichtlinie. Der Bund
übernimmt damit 80 Prozent der Investitionsmehrkosten gegenüber
konventionellen Dieselbussen. Auch der Aufbau der erforderlichen
Ladeinfrastruktur ist Teil der Förderung.
Erste E-Solobusse ab Ende 2023
19 E-Solobusse wollen die Stadtwerke anschaffen und dafür 19 wei-
tere Dieselbusse aus dem Verkehr ziehen. Neben der Bundesförde-
rung hofft Kränzke auch auf Fördermittel vom Land Niedersachsen.
Der Stadtwerke-Verkehrsbetriebsleiter ist zuversichtlich, dass die ers-
ten E-Solobusse ab Ende kommenden Jahres in Osnabrück eintreffen.
Die E-Solobusse sollen auf den Osnabrücker Stadtbuslinien zum Ein-
satz kommen.
Mehr Informationen zur E-Busflotte der Stadtwerke gibt es auf
www.swo.de/e-bus.

An den Ständen konnten köstliche Speisen probiert werden.
Auf dem Sportplatz fand das Springseil - Battle statt, das die Klasse
9c mit 552 Schlägen gewinnen konnte.
Am Stand „Schule ohne Rassismus“ machte die Erasmus - Aus-
tauschgruppe zusammen mit der Schülervertretung fleißig Werbung
für das Projekt. Die Abstimmungszettel zur „Schule mit Courage“

wurden eingesammelt. 
Wir warten gespannt auf das
Ergebnis der Wahl zum The-
ma „Schule ohne Rassis-
mus“.
Vor dem Haupteingang tum-
melte sich ein Pulk von tan-
zenden Schülerinnen und
Schülern, die bei ihren Lieb-
lingsliedern immer wieder
zu einem Flashmob zusam-
menkamen und zu „Blame it
on the boogie“ tanzten, eine
Polonaise und ein „Dance -
Battle“ starteten. „Dies ist
einfach der beste Tag meines
Lebens“, sagte ein Schüler.

Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen Eltern, die ihren Kin-
dern Essen aus aller Welt mitgegeben haben. Es hat hervorragend ge-
schmeckt!

Die E-Busflotte der Stadtwerke Osnabrück wächst weiter 
- dank einer Förderung des Bundesverkehrsministeriums.

(© Stadtwerke Osnabrück / Marco Hörmeyer)

Endlich wieder richtig feiern
Am 11. Juli 2022 fand an der Oberschule Bad Essen der Aktionstag

unter dem Motto „Fest der Kulturen statt“.
Nachdem das Fest von einer Gruppe von Per-
cussionisten und Tänzern mit einer Show aus
den Interessenbausteinen „Musik“ und „Tanz“
eröffnet worden war, begrüßte die Schulleiterin
Frau Oberkötter die Schülerschaft.
An Ständen, die jede Klasse in den letzten Wo-

chen vorbereitet hatte, wurden unterschiedlichste Länder vorgestellt.
Dabei wurden sowohl alle Länder bedacht, aus denen die Schülerin-
nen und Schüler der Oberschule Bad Essen stammen, als auch ande-
re Länder aus Europa vorgestellt.

Markante Bauernhöfe
im Osnabrücker Land

Dieser Band nimmt seine Leserinnen und Leser
mit auf eine Reise durch die parkähnliche Land-
schaft des Osnabrücker Landes. Teils abgeschirmt durch Bäume und
Hecken, teils weithin sichtbar, verbergen sich hier architektonische
Schätze, die noch nie zuvor zusammenhängend betrachtet wurden.
Es handelt sich um markante Hofanlagen der Zeit zwischen 1750
und 1950 - eine Zeit des Um-
bruchs und des Wandels, die
sich deutlich auch in diesen
Bauwerken widerspiegeln.
Die Veränderung der alther-
gebrachten räumlichen Auf-
teilung innerhalb der Bauern-
häuser, die Verwendung neu-
er Baumaterialien, die mutige
Realisierung von ungewöhn-
lichen, modernen und für
den ländlichen Bereich teils
untypischen Architekturele-
menten - dies alles scheint
eine Abkehr von der traditio-
nellen bäuerlichen Architek-
tur anzuzeigen. Gleichzeitig
werden aber auch altbewähr-
te und überlieferte Elemente
des Bauens auf dem Lande
bewahrt und mit Neuem kombiniert. Ein Bauherr brachte dies im
Jahre 1905 auf den Punkt: Wohl aber verdienen diejenigen Bestre-
bungen unsere Unterstützung, welche gegen die Verbreitung seelen-
loser Steinkastenarchitektur gerichtet sind. In diesem Sinne ist in der
äußeren Gestaltung des Baus Wert darauf gelegt worden, nach Mög-
lichkeit eine Wahrung des alten Bauernhauscharakters oder doch
eine Annäherung an denselben zu erreichen.
48 ganz unterschiedliche Bauernhöfe - 48 ganz verschiedene Wege
zwischen Konvention und Innovation - 48 Architekturen zwischen
Tradition und Moderne.
Das Buch kostet 14,90 Euro und ist erhältlich im Buchhandel oder
direkt beim Heimatbund Osnabrücker Land e.V. (info@hbol.de oder
Tel. 05401/849266).
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B 218: Fahrbahnsanierung zwischen Engter und Venne:

Verlängerung der Vollsperrung
in Venne

18. Juli 2022. Die bestehende Vollsperrung der Bun-
desstraße 218 (Hauptstraße) in Venne im Bereich zwi-
schen der Zufahrt zum Netto Markt und der Einmün-
dung „In der Wöste“ wird länger als vorgesehen ge-
sperrt. 
Dies teilt die Niedersächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in Osnabrück mit. Grund für die Verlänge-
rung sind Lieferschwierigkeiten von Baustahlgewebe, welches für
die Sanierung des Kreisverkehrs Hauptstraße (B218) / Pastor-Teu-
teberg-Straße / Venner Esch in Betonbauweise benötigt wird sowie
Ausfall von Personal der Baufirma. Zurzeit kann noch kein voraus-
sichtliches Freigabedatum benannt werden. Nach erfolgtem Einbau
des Betons muss eine Zeit von ca. 4 Wochen zur Erreichung der not-
wendigen Festigkeiten abgewartet werden. In dieser Zeit können kei-
ne Bautätigkeiten erfolgen. Die Umleitungsstrecken bleiben wie bis-
her bestehen.
Der Geschäftsbereich Osnabrück der Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr dankt allen Anwohnern, Gewer-
betreibenden und Verkehrsteilnehmern für ihr Verständnis und bittet
gleichzeitig um erhöhte Aufmerksamkeit, Geduld und Rücksichtnah-
me in den Baustellenbereichen sowie auf den Umleitungsstrecken.

DUO-Kurs in der Stadt Osnabrück: 
Ehrenamtliche

Seniorenbegleitung im Online-Format
Nicht alle älteren Menschen können auf die Unterstützung ihrer An-
gehörigen zurückgreifen. Manche fühlen sich einsam, wünschen sich
etwas Abwechslung und den Austausch mit netten Menschen. 
Gleichzeitig möchten sie möglichst lange ein selbstbestimmtes Leben

im eigenen Zuhause führen. Dafür
benötigen sie hin und wieder ein
wenig Hilfe. Ehrenamtliche DUO-
Seniorenbegleiterinnen- und be-
gleiter nehmen sich Zeit für ältere
Menschen und unterstützen sie bei

den Dingen, die das Leben lebenswert machen.
So begleiten sie bei Spaziergängen an der frischen Luft oder einem
Besuch im Café, bei Behördengängen und zu Arztterminen. Im Ge-
genzug erhalten Seniorenbegleiterinnen und -begleiter Wertschät-
zung, Dankbarkeit und aufrichtige Anerkennung, sowohl von den
Betroffenen als auch von deren Angehörigen.

Um Freiwillige auf die Aufgabe vorzubereiten, bietet der 
Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen der Stadt 

Osnabrück vom 5. September bis 21. November 
jeweils montags von 16 bis 18.15 Uhr erneut einen 

DUO-Zertifikatskurs an.
Er wird von der Evangelischen Erwachsenenbildung Niedersachsen
Geschäftsstelle Osnabrück (EEB) in der Arndtstraße organisiert und
durchgeführt.
Der Kurs findet in der Regel online statt, es gibt aber auch Präsenz-
Termine. Die EEB bietet vor Kursbeginn eine Einführung in die Tech-
nik an. In dem Kurs werden u.a. vermittelt: Grundlagen der Ge-
sprächsführung, Informationen zu alterstypischen Erkrankungen,
Möglichkeiten der Beschäftigung, Informationen zur körperlichen
und geistigen Mobilität im Alter sowie rechtliche und soziale Grund-
lagen des Ehrenamtes. Ein praktischer Teil rundet die Qualifikation
ab. Die Teilnehmenden erhalten zum Abschluss ein Zertifikat über
die erfolgreiche Teilnahme.
Nach Beendigung des Kurses stellt der Senioren- und Pflegestütz-
punkt die passenden Kontakte zwischen Kursteilnehmenden und Se-
niorinnen und Senioren her. Die Ehrenamtlichen werden regelmäßig
zu geselligen Austauschtreffen und Fortbildungsveranstaltungen ein-
geladen.
Für weitere Informationen sowie für die Anmeldung stehen folgende
Ansprechpersonen zur Verfügung: 
Manuela Ruhland, Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
der Stadt Osnabrück, Telefon: 0541/323-4494 oder 323-3110 oder
per Email an: ruhland@osnabrueck.de. 
Allgemeine Informationen gibt es zudem über die Geschäftsstelle der
Evangelischen Erwachsenenbildung, Telefon: 0541/50541-0.
Die Kurse werden vom Land Niedersachsen gefördert und sind für
die Ehrenamtlichen kostenfrei.
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Urlaubsfahrt des SoVD 
Ortsverband Hunteburg

Die diesjährige Urlaubsfahrt führte uns für fünf
Tage an den Rhein und an die Mosel.
Bei herlichem Sommerwetter holte uns der Bus
von der Firma Gottlieb am 30.6. aus Hunteburg

ab. Am frühen Nachmittag
trafen wir in unserem Ziel-
ort in Kamp-Bornhofen ein. 
Nach dem Zimmerbezug
konnte jeder noch bis zum

Abendessen die nähere Umgebung erkunden. Am
nächsten Tag entdeckten wir mit einem Reiseleiter
den Rhein. Wir machten eine Schifffahrt vom
Boppard bis zum Loreley Felsen. 
Dort ist mit über 25 m Tiefe und nur 113 m Breite
die engste und gefährlichste Stelle des Rheins. In
St. Goarshausen erwartete uns der Bus zur Weiter-
fahrt. Wir fuhren durch das Rheintal mit den vie-
len imposanten Burgen bis nach Bingen. 
Mit der Autofähre setzten wir nach Rüdesheim am
Rhein über. 
Dort konnten wir durch die Drosselgasse spazie-
ren, ein Folter-Museum besuchen oder uns in ei-
nem der vielen Lokale ein kühles Getränk schme-
cken lassen. 
Danach machten wir noch einen kurzen Abste-
cher zum Niederwalddenkmal. Von dort hatte man einen imposan-
ten Blick auf den Rhein. 
Auf dem Weg zum Hotel kehrten wir noch bei einem Winzer ein,
probierten den Rheinwein und erhielten Informationen über den An-
bau am Mittelrhein. 
Der nächste Tag führte uns nach Bernkastel-Kues. Dort erwartete uns,
als Überraschung der Firma Gottlieb, eine Bimmelbahn, die uns
durch den Ort fuhr und über die Entstehung und berühmte Persön-
lichkeiten, die am Ort ansässig waren, informierte. 
Nach der Rundfahrt konnte jeder auf eigene Faust die Zeit bis zur
Abfahrt zum Hotel frei gestalten. 
Am dritten Tag begleitete uns wieder der Reiseführer. Es ging an der
Mosel entlang Richtung Cochem. Dort hatten wir Zeit, durch die
Gassen zu schlendern oder zur Burg hinaufzugehen, bevor es weiter
zum Örtchen Beilstein ging. Auf dem Rückweg kehrten wir bei ei-
nem Winzer ein. Im kühlen Winzerkeller probierten wir den Mosel-
wein, der sich geschmacklich sehr vom Rheinwein unterschied. 
Für den nächsten Tag stand Koblenz, dort wo sich Rhein und Mosel
treffen, auf dem Programm. Während der Fahrt mit den Altstadtex-
press erfuhren wir von der interessanten Geschichte dieser einst rö-
mischen Handelsstadt. 
Danach konnten wir mit der Seilbahn hoch zur Festung Ehrenbreit-
stein fahren, einen Bummel durch die Altstadt machen oder den re-
gen Verkehr der Schiffe am Deutschen Eck beobachten.  
Am 5. Juli machten wir uns nach dem Frühstück wieder auf den
Heimweg. Am frühen Nachmittag trafen wir in Hunteburg ein. Alle
waren sich einig, es waren erlebnisreiche Tage an Rhein und Mosel. 
Vielen Dank an unseren Busfahrer Ewald, der uns jeden Tag sicher
an die entsprechenden Ziele fuhr.    ▼

Anke Hennig, MdB:
Tag der kleinen Forscher 

in Bohmte ein voller Erfolg!
Seit einigen Jahren gibt es den bundesweiten Mit-
machtag „Tag der kleinen Forscher“, der vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung gefördert wird. 

Die Kita Wirbelwind in Bohmte ist seit vielen Jahren als Haus der
kleinen Forscher zertifiziert, die Mitarbeitenden nehmen regelmäßig
an Fortbildungen zum Thema teil. 
In diesem Jahr durfte die Bundestagsabgeordnete Anke Hennig (SPD)
dabei sein und auch Stempel für ihren Forscherpass sammeln. 
Es wurden verschiedene spielerische Experimente zum „Geheimnis-
vollen Erdreich“ angeboten. Ob Barfußpfad auf Stein, Stroh oder
Erde oder die Beobachtung von Kartoffelwurzeln oder Regenwür-
mern - es gab eine Menge zu sehen und zu erleben! 
Die Leitung der Kita, Frau Friedrich, und die stellvertretende Leitung,
Frau Merten, ermöglichten Anke Hennig nicht nur einen Einblick in
den Projekttag, sondern in die gesamte Einrichtung Wirbelwind. 
Bei strahlendem Sonnenschein konnte die Bundestagsabgeordnete
nicht nur ihr Forscher-Diplom erwerben, sondern auch einen Ein-
blick in die Arbeit der pädagogischen Fachkräfte in Bohmte gewin-
nen. „Der Tag der kleinen Forscher ist ein tolles Projekt, das den For-
schergeist von Kindern wecken soll.
Großartig, dass ich das hautnah miterleben durfte!“, so die Bundes-
abgeordnete abschließend.
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Der Senioren- und Pflegestützpunkt des 
Landkreises Osnabrück informiert:
Sommerzeit ist Urlaubszeit?  

Aber nicht für alle  …
Endlich Sommer und Urlaub! Was sich so
selbstverständlich anhört, ist für Pflegebe-
dürftige und ihre Angehörigen alles ande-
re als selbstverständlich. 
Nach zwei Jahren Pandemie sind viele

pflegende Angehörige am Ende ihrer Kräfte, da entlas-
tende und unterstützende Angebote, wie z.B. Tages-
pflegen, Pflegeleistungen durch Pflegedienste oder
auch nachbarschaftliche Hilfen im Alltag gar nicht
oder nur eingeschränkt genutzt werden konnten.
Das hatte unterschiedliche Gründe: Einerseits haben

sich Familien mit zu Pflegenden zum Schutz vor Infektionen zurück-
gezogen, andererseits mussten Einrichtungen wie die Tagespflegen
schließen. 
Auch wenn inzwischen wieder ein bisschen Normalität in den Fami-
lien eingekehrt ist, hat sich doch die Versorgungssituation für viele
verändert. Demente Angehörige mussten neu an Tagespflegen oder
Betreuungspersonen gewöhnt werden, Pflegedienste klagen über
Personalmangel und können zeitweise nur eine Grundversorgung si-
cherstellen. Außerdem herrscht, wie schon vor der Pandemie, ein ek-
latanter Mangel an Kurzzeitpflegeplätzen, so dass pflegende Ange-
hörige, die in Urlaub fahren wollen, selten eine Rund-um-die Uhr
Betreuung für ihren zu Pflegenden finden. 
Die Pflegeversicherung sieht zwar Leistungen für die Kurzzeit- und
Verhinderungspflege vor, aber in der Realität können diese Gelder
oft nicht abgerufen werden, da es an Angeboten mangelt. 
Insbesondere die Leistungen der Verhinderungspflege werden nur zu
einem Drittel von den Versicherten bzw. ihren Angehörigen und an-
deren UnterstützerInnen in Anspruch genommen.  
Das ist sehr bedenklich, denn gerade diese Leistung soll der stun-
den- oder tageweisen Entlastung von Pflegepersonen dienen. Es fällt
nicht schwer, sich vorzustellen, dass diese Dauerbeanspruchung von
Angehörigen in der häuslichen Pflege weitere Auswirkungen auf de-
ren Gesundheit und damit auf unser Gesundheitssystem insgesamt
haben wird.

Wir Beraterinnen vom Senioren- und Pflegestützpunkt des Landkrei-
ses Osnabrück überlegen gerne mit Ihnen zusammen, wie auch Sie
als pflegende Angehörige den wohlverdienten Urlaub realisieren
können und welche weiteren Möglichkeiten der Erholung es geben
könnte, um Energie für die Pflege und Betreuung zu tanken.
Sie erreichen uns bei Fragen zu diesem, aber auch zu anderen The-
men im Zusammenhang mit der Pflege, in Osnabrück und Bramsche
unter den Telefonnummern 0541-5013031 oder 0541-5019498. 
Gerne bieten wir auch Termine zur persönlichen Beratung an.

KlönKlub Bohmte - „Fahrt ins Blaue“
Am 3. August starten wir zu unserer Ausfahrt. 

Nachstehend die Haltestellen  und Abfahrtszeiten: 
13.15 Uhr ab Bohmte, Alter Postweg (Mini-Restaurant Möller), 
Haltestelle Fahrtrichtung Bahnhof
13.20 Uhr ab Bohmte, Haltestelle Shared Space, 
Fahrtrichtung Bahnhof
13.30 Uhr ab Bohmte, Haltestelle Bahnhof/ZOB (VLO-Verwaltung)
Die Rückkehr wird gegen ca. 18.30 sein.
Wir freuen uns, mit Euch auf Reisen zu gehen.

Liebe Grüße, Ingrid, Rita und Hilde     
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Feriencamp der Jugend 
des TC Bad Essen 2022

Vom 14.7. bis 16.7.2022 fand erneut das traditio-
nelle Feriencamp der Jugend des TC Bad Essen statt.
Insgesamt nahmen erfreulicherweise 38 Jungen und

Mädchen im Alter zwischen 7 und 16 Jahren teil.
Bei sommerlichen Temperaturen und ausgelassener Stimmung wurde
das Feriencamp zu einem einzigartigen Sporterlebnis.
Zu den Übungseinheiten gehörten Koordinations-, Technik- und
Doppeltraining. Außerdem gab es ein Tiebreak-Turnier und es wurde
Beach-Tennis und Hockey gespielt. Am Freitagnachmittag legten alle
Teilnehmer das Tennissportabzeichen in 8x Bronze, 18x Silber und
12x Gold ab.
Die Trainer Danilo Sakic, Christian Langer, Marina Niekamp sowie
die Juniortrainer Ronja Beckmann, Lotta Borgmeyer, Jonas Wiese und
Sara Sakic waren von der Motivation und dem guten Miteinander der
Kinder und Jugendlichen begeistert.
Zum Abschluss wurde jedem Teilnehmer eine Überlebensurkunde
und das Tennissportabzeichen vom 1. Vorsitzenden Achim Potthoff
und von den Trainern Danilo Sakic und Christian Langer übergeben. 
Im nächsten Jahr wird es wieder ein Feriencamp geben.

Drei wichtige Fragen wurden dabei vorgestellt: 
1. Habe ich ein JA- oder ein NEIN- Gefühl?
2. Weiß jemand, wo ich bin?
3. Bekomme ich Hilfe, wenn ich welche brauche?
Die einzelnen Szenen orientierten sich an den Lebenswelten der
Kinder, sodass diese gut in die Situationen eintauchen konnten. 
Sexueller Missbrauch auf der Straße, im Verein, im Internet und in
der eigenen Familie wurde thematisiert. Deutlich gemacht wurde
dabei, dass die Kinder nie eine Schuld tragen, wenn ihnen sexueller
Missbrauch widerfährt. Dieses Wissen zu verinnerlichen, ist ganz
besonders wichtig für die Kinder. Die Akteure zeigten unterschiedli-
che Täter auf, die von völlig fremden Personen über Jugendbetreuer
oder Nachbarn bis hin zu Personen aus dem direkten familiären
Umkreis stammen können. Auch wurde aufgezeigt, dass sexueller
Missbrauch sehr unterschiedlich auftreten kann und bereits kleine
Berührungen dazu zählen. 
Die Schauspielerinnen der Theaterpädagogischen Werkstatt Osna-
brück sprachen mit den Grundschülerinnen und -schülern sehr sach-
lich und sensibel und erarbeiteten mit ihnen, an welche Vertrauens-
personen sie sich in konkreten Situationen wenden können, um Hil-
fe und Unterstützung zu erhalten.
Am Ende wurde den Kindern eine Karte des Kinder- und Jugendtele-
fons, die „Nummer gegen Kummer“, übergeben. 
Unter der Telefonnummer 116117 erhalten alle Kinder hier von
montags bis samstags zwischen 14 und 20 Uhr anonym und kosten-
los telefonische Beratung, wenn sie Sorgen oder Probleme haben.„Mein Körper gehört mir!“ 

Die Theaterpädagogische Werkstatt Osnabrück besuchte zum Ende
des Schuljahres an zwei Tagen die Grundschule Wehrendorf. 

Alle Schülerinnen und Schüler der
dritten und vierten Klassen nahmen
an dem theaterpädagogischen Prä-
ventionsprogramm „Mein Körper
gehört mir!“ interessiert teil
(www.meinkoerpergehoertmir.de).
Am Beispiel von sieben kurzen
Rollenspielen wurde dabei das The-

ma „sexueller Missbrauch“ behandelt. 
Ein Rap zum Mitmachen lockerte die Szenen auf. Ermöglicht wurde
diese wichtige Veranstaltung durch die finanzielle Unterstützung des
Vereins „Menschen gegen Kindesmissbrauch e.V.“, bei dem sich die
Grundschule Wehrendorf ganz herzlich bedanken möchte.
Zunächst erfragten die Theaterpädagoginnen JA- und NEIN-Gefühle
der Kinder und erörterten, in welchen Situationen die unterschiedli-
chen Gefühle auftreten.

Wenn sich Fuchs und Hase „Gute Nacht“ sagen: 

Eine Exkursion in der Dämmerung
Bad Iburg. Jeweils samstags, am 30. Juli, 
6. und 13. August, laden die beiden 
TERRA.guides Ulrike Rosendahl und Martin 
Fischer zu einem etwa dreistündigen Rund-
gang durch den abendlichen Wald ein, 
um gemeinsam die ganz besondere Stimmung in der Dämmerung
zu genießen.

Auf einer Lichtung sagen
sich nicht nur Fuchs und
Hase „Gute Nacht“, viel-
leicht wagen sich in der
beginnenden Dunkelheit
auch Rehe aus der De-
ckung. 
Vermutlich sind Fleder-
mäuse bei der Jagd zu se-
hen. Andere scheue
Waldbewohner verraten
sich nur durch ihre Ge-
räusche, die im Halbdun-
kel zu hören sind. Aus-

gehend von einem Waldsofa am Rande der Lichtung kann das
abendliche Treiben beobachtet werden.
Da die Wanderung durch teilweise unwegsames Gelände führt, ist
festes Schuhwerk empfehlenswert. Außerdem sollte eine Taschen-
lampe mitgebracht werden. 
Der Treffpunkt ist jeweils um 19 Uhr auf dem Parkplatz am Wald-
hotel Felsenkeller, Charlottenburger Ring 46 in Bad Iburg.
Teilnahmebeitrag: Erwachsene 8 Euro, 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 3 Euro, 
Kinder 0 bis 6 Jahre frei. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
E-Mail: ulrike.rosendahl@terraguide.info

Foto: Bernhard Volmer
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Görtemöller und Beermann 
für konkrete und effektive Maßnahmen

zur Klimaneutralität 
Auf dem Weg zur Klimaneutralität soll es sorgfältig überlegt und zü-
gig voran gehen. Darin ist sich die SPD/UWG-Gruppe im Kreistag ei-

nig. Wie das gelingen kann, haben
Politik und Kreisverwaltung in einem
langen Prozess aus Diskussionen,
Workshops und Auswertungen he-
rausgearbeitet. 
Demnach sollen in diesem Jahr die

ersten fünf Maßnahmen in Angriff ge-
nommen werden, die mit einer Summe
von 1 Mio. Euro bereits im Haushalt

verankert sind. Mit weiteren fünf Maßnahmen kann ebenfalls alsbald
begonnen werden. „Wir unterstützen diese Maßnahmen und auch
ihre Reihenfolge der Umsetzung ausdrücklich“, betont Karl-Georg
Görtemöller, umweltpolitischer Sprecher der SPD/UWG-Gruppe.
„Gerade die Entscheidung, dem Moorschutz höchste Priorität beizu-
messen, begrüßen wir sehr. Hatten wir doch einen gleichlautenden
Antrag zum Haushalt 2022 gestellt, nämlich 250.000 Euro für die
Wiedervernässung der Moorflächen bereitzustellen.“ 
Auf völliges Unverständnis treffe das Vorhaben von der Grünen/FDP-
Gruppe und der CDU, so Volker Beermann (SPD): „Die kurzfristige
Umstellung der kompletten Reihenfolge macht genauso wenig Sinn,
wie die Kürzung der insgesamt 10 auf nur noch fünf Maßnahmen.“ 
Die private Energieberatung als auch die zukunftsweisende Was-
serstoff-Strategie würden demnach wegfallen. Statt durchdacht und
zügig dem Gesamtziel der Klimaneutralität näher zu kommen, be-
schreiten Grüne, FDP und CDU Umwege und treten mit ihrem Vor-
schlag auf die Bremse.      

Am Sonntag, dem 24.7.2022 fahren wir mit dem Bus 
zum Schützenfest nach Hunteburg.

Hier die Abfahrtszeiten des Busses:
um 15.45 Uhr ab der Schützenhalle, ab ca. 15.50 Uhr von Lange,
ab ca. 15.55 Uhr von Schäfer, ab ca. 16.00 Uhr ab altes Moor
Für die Rückfahrt um ca. 20.00 Uhr ist ebenfalls gesorgt.
Wir hoffen auf eine große Beteiligung.                         Der Vorstand
Infos: www.schuetzenverein-schwagstorf.app
https://www.facebook.com/Schuetzenverein.Schwagstorf

Fahrt zum Schützenfest 
nach Hunteburg
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60 Jahre Schützenverein Stirpe-Ölingen
Kreisschützenfest 2022 

in Stirpe-Oelingen 
In diesem Jahr feierte der Schützenverein Stirpe-
Ölingen sein 60jähriges Bestehen und durfte somit

in diesem Jahr am 10.7.2022 das Kreisschützenfest ausrichten. 
Es wurden alle Vereine des Kreisschützenverbandes Wittlage eingela-
den. Das Antreten war um 14 Uhr in der Immanuel-Kant-Straße. Mu-
sikalisch begleitet wurde der Umzug von dem Spielmannszug Bohm-
terheide und dem Bläserchor Bohmte. Viele, viele Bürger und Bürge-
rinnen standen am Straßenrand, schauten aus den Fenstern, freuten
sich über den Straßenschmuck und staunten, wieviel Schützenbrüder
und -schwestern sich eingefunden hatten. 
Am Festplatz erfolgte der offizielle Teil, die Ansprachen und Ehrun-
gen. Matthias Storck, 1. Vorsitzender, begrüßte alle Gäste, freute sich,
dass nach zwei Jahren Pause so eine Veranstaltung wieder möglich
ist.
Aus unserem Verein wurden folgende Mitglieder mit einer Verdienst-
nadel für besondere Leistungen im Verein geehrt:
ProPatria: Sonja Dunkhorst, Luke Böhning, Erik Nobbe
Silberne Verdienstnadel des OEGB: Albert  Meyer
Goldene Verdienstnadel des OEGB: Michael Poppe, Dieter Tiemann
Das Ehrenkreuz in Bronze des NWDSB: Matthias Storck
Nach dem offizellen Teil wurden die Kinderspiele eröffnet. Das Fah-
ren mit dem Kinderkarussell war frei, alle Plätze waren fast immer
besetzt. Es gab eine kleine Hüpfburg und sonstige Kinderspiele wa-
ren von fleißigen Händen vorbereitet. Der Kindergarten und die Feu-
erwehr Herringhausen haben uns bei den Kinderspielen unterstützt,
hierfür sagen wir ganz herzlichen Dank.

An den Verkaufsständen auf dem Festplatz, Eisverkauf, Imbiss, Bier-
wagen, Schießbude und Süßwarenverkauf bildeten sich teilweise
lange Schlangen. In der Cafeteria freuten sich die Gäste über den le-
ckeren Erdbeerkuchen und in der Festhalle und auf dem Festplatz

konnte man sehen, alle amüsier-
ten sich, trafen Feunde und Be-
kannte, tauschten sich aus bei
guter Stimmung und lachenden
Gesichtern. Um 19 Uhr erfolgte
die Proklamation der neuen Kö-
nige. Proklamiert wurden: 
Kinderkönig: Joshua Birkemeyer
mit seinen Adjutanten Dorothea
Storck und Torben Lenger 
Jungkönig: Jannik Wilcke 
mit seiner Königin Alicea 
Pogsterdt und dem Adjutanten 
Luke Böhning
König: Jens Dunkhorst 
mit der Königin Claudia Wilcke 
und dem Adjutanten               

Michael Poppe

Männernachmittag
in St. Thomas Bohmte

Am 11. Juli trafen sich die St. Thomas Männer um
15.30 Uhr im Gemeindehaus zu einem gemütlichen
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. Nach der Ausle-
gung der Tageslosung durch Werner Cramm wurde
unseres verstorbenen Mitgliedes Kurt Brüggemann in
einer Schweigeminute gedacht.
Nach dem Verzehr von Kaffee und Kuchen berichtete W. O. über
Veränderungen in unserer Kirchengemeinde und im Kirchenkreis.
Der Kirchenkreis stellt sein Finanzierungskonzept um. Gemessen an
der Mitgliederzahl ist unser GH zu groß, und die Geldzuweisungen
werden demnächst dementsprechend niedriger ausfallen.
Eine Kooperation der Kirchengemeinden Ostercappeln, Arenshorst
und Bohmte (Region West) soll verstärkt werden. Zu dem ökumeni-
schen Erlebnisweg gehören die Kirchengemeinden Lintorf, Bad Es-
sen, Ostercappeln und Bohmte (Tour Süd) sowie einige katholische
Kirchengemeinden. Demnächst befindet sich an diesen Kirchen ein
QR- Code, der mit dem Handy gescannt werden kann. Hinter dem
Code verbergen sich Kurzfilme der jeweiligen Kirche.

Mit einem Ständchen wurde Friedhelm Steuwer zu seinem 75. Ge-
burtstag und Günter Schnittker zu seiner Diamantenen Hochzeit
nachträglich gratuliert.
Pastor Hartmut Weinbrenner erläuterte anhand von Lichtbildern die
Aktion „Café Ukraine“ der St. Thomas Gemeinde. 
Jeden Dienstag findet ab 9.00 Uhr im GH ein Treffen mit Flüchtlin-
gen aus der Ukraine statt. Anhand von Dolmetschern ist eine Vers-
tändigung möglich. Wer auf dem Smartphone eine entsprechende
App hat, kann auch so kommunizieren. Unterstützt wird diese Akti-
on durch einige Ehrenamtliche unserer Gemeinde, die Diakonie und
die politische Gemeinde. Pastor Hartmut Weinbrenner erläuterte
weitere Aktivitäten mit ukrainischen Flüchtlingen, wie z.B. „Mama
lernt deutsch“ oder Außeneinsätze an unserer Kirche und GH (Sub-
otnik bekannte Aktionen in der Ukraine) und Ausflüge in die Umge-
bung.
Heinrich Wilhelm Jürgens vom KV erläuterte die bisherigen und
künftigen Maßnahmen in unserer Kirche und GH. Die Möglichkeit,
sich vor Ort zu informieren, wurde angeboten.
Mit dem Friedensgebet für die Ukraine endete der gemütliche Nach-
mittag. Vielen Dank den Kaffeekochern/-spendern gilt: Walter A,
Walter B, Eckhard S, Rolf S, Friedhelm S und W. O.
Termine:  Im August ist Sommerpause.
22.7.: 19 Uhr, Einladung der Kolpingsfamilie zum Grillen auf
der Pfarrwiese St. Johann. Anmeldung für MK bei W.O., 1308

--------------------------------------------------
3.8.: - Kirche und Tourismus: Mit Rad von Kirche zu Kirche. 

Abfahrt 14.30 Uhr von St. Thomas. 
Anmeldung bei F. Otte-Witte, Tel. 2282 bis 30.7.

--------------------------------------------------
12.9., 15 Uhr: Besichtigung der Fa. Emptmeyer in Wittlage,

Senfdamm 28.  Anmeldung bei W.O., Tel. 1308
         Werner Ortmann, Foto: Horst Riesenbeck   

v.l.: Der Umzug wurde angeführt von den 
Kommandeuren Jens Dunkhorst und Dieter Ellermann
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Pompeji – Pracht und Tod 
unter dem Vulkan

Sonderausstellung bis November in Museum und Park Kalkriese 
79 n.Chr. bricht der Vulkan Vesuv aus. Die Städte Pompeji, Hercula-
neum und Oplontis werden unter einer meterhohen Schicht Aschere-
gen begraben. Erst im 18. Jahrhundert kommen sie durch Ausgrabun-
gen allmählich wieder zum Vorschein – und mit ihnen zahlreiche
unversehrte Schätze.

Die neue Sonderausstellung „Pompeji – Pracht und Tod unter dem
Vulkan“ dokumentiert mit Augenzeugenberichten den schrecklichen
Vulkanausbruch und eröffnet Einblicke in das luxuriöse Leben am
Golf von Neapel kurz vor seiner Vernichtung. Zu sehen sind heraus-
ragende Originalobjekte aus Pompeji und Herculaneum – darunter
der bekannte Läufer aus der Villa dei Papyri. Farbenfrohe Mosaike
und Wandmalereien zieren die Wände und Kunstgegenstände erzäh-
len von den bis weit nach Indien reichenden kulturellen Einflüssen.
In den Alltagsgegenständen, Werkzeugen und Schmuckstücken spie-
gelt sich der Wohlstand und die Eleganz der damaligen Gesellschaft
wider. Lebensechte Projektionen vermitteln einen Eindruck von der
gewaltigen Kraft des Vulkanausbruchs. 
Infos und Tickets für Führungen und Familienprogramme sind unter 
www.kalkriese-varusschlacht.de abrufbar. 
Die Sonderausstellung läuft bis zum 6.11.2022.

VARUSSCHLACHT im Osnabrücker Land GmbH
Museum und Park Kalkriese
Venner Straße 69 · 49565 Bramsche-Kalkriese
Telefon: 05468 / 9204-0 · Fax: 05468 / 9204-45
E-Mail: kontakt@kalkriese-varusschlacht.de
Internet: www.kalkriese-varusschlacht.de ➤

(© Varusschlacht im Osnabrücker Land, Foto Hermann Pentermann)

Corona-Infektion: Gesundheitsdienst für
Landkreis und Stadt Osnabrück stellt keine

Genesenennachweise mehr aus
Osnabrück, 14.7.22.   Der Gesundheitsdienst für Land-
kreis und Stadt Osnabrück stellt ab sofort keine Gese-
nennachweise mehr für Bürgerinnen und Bürger als
Nachweis der Immunität gegen das Coronavirus aus. 
Hintergrund für die Entscheidung ist, dass das Zertifi-
kat aufgrund der gelockerten Schutzvorschriften sowie
der hohen Impfquote zunehmend an Bedeutung verlo-
ren hat.
Die Ausstellung der Nachweise ist eine Servicedienstleistung, die ei-
nen hohen Personalaufwand erfordert. Diese Personalressourcen sol-
len reduziert beziehungsweise zunehmend in die Fallbearbeitung
und Beratung umgelenkt werden. 
Zahlreiche andere Kommunen hatten zuletzt bereits darauf verzich-
tet, den Genesenenausweis zu versenden. Menschen, die von CO-
VID-19 genesen sind, können das Zertifikat dennoch erhalten. 
Ausgestellt werden kann es durch Personen, die zur Durchführung
oder Überwachung von Testungen berechtigt sind als auch nachträg-
lich durch Ärzte oder Apotheker.

Berufsbegleitende VWA-Angebote in 
Betriebswirtschaft: Informations-

veranstaltung in Lingen
Im Oktober 2022 startet in Lingen und Nordhorn der berufsbeglei-

tende Studiengang zum Betriebs-
wirt (VWA) der Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademie Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim

gGmbH (VWA). Dieser kann mit dem berufsbegleitenden Bach-
elorstudiengang Betriebswirtschaft kombiniert werden. 

Am 1. August findet hierzu um 18.00 Uhr in der 
Gesamtschule Emsland, Heidekampstr. 1 in Lingen, eine Infor-

mationsveranstaltung statt.
Der Studiengang zum Betriebswirt (VWA) dauert drei Jahre und rich-
tet sich an Fachkräfte auch ohne Abitur. In Kombination mit oder im
Anschluss an den Betriebswirt (VWA) kann der akademische Ab-
schluss „Bachelor of Arts“ in Betriebswirtschaft erlangt werden. 
Die Vorlesungen finden freitagnachmittags und samstagvormittags in
Präsenz und auch digital statt.
Auch Absolventen anderer Fortbildungen wie Fachwirte (IHK), Be-
triebswirte (IHK) und staatlich geprüfte Betriebswirte können in den
Bachelorstudiengang einsteigen. 
Vorleistungen aus den Fortbildungen werden angerechnet.
Um Anmeldung zur Informationsveranstaltung wird gebeten.
Anmeldungen zur Veranstaltung und weitere Informationen: 
VWA, Sylvia Carl, Tel.: 0541 353-494 oder 
E-Mail: vwa@osnabrueck.ihk.de
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Es kracht häufiger, als man denkt
Aktuelle Verkehrsumfrage: Interessante Unterschiede 

zwischen den Geschlechtern
(djd). 21 Prozent der Menschen in Deutschland waren in den letzten
fünf Jahren mindestens einmal in einen Verkehrsunfall verwickelt -
das ergab eine aktuelle YouGov-Umfrage im Auftrag von Roland
Rechtsschutz. Das Risiko, als Fußgänger, Radfahrer oder Autofahrer
in einen Unfall zu geraten, ist damit zwar leicht zurückgegangen,
aber immer noch hoch. Die Umfrage wird alle zwei Jahre durchge-
führt: 2020 sagten 22 Prozent der Befragten, dass sie in den vergan-
genen fünf Jahren in einen Verkehrsunfall verwickelt waren, 2018 lag
der Wert bei 23 Prozent und im Jahr 2016 bei 26 Prozent.

Männer und jüngere 
Verkehrsteilnehmer 
überdurchschnittlich 

betroffen
Auffällig ist die gestiegene
Differenz in der Unfallhäu-
figkeit zwischen Männern
und Frauen. Während 27
Prozent der Männer in den
letzten fünf Jahren min-
destens einen Unfall hat-
ten, waren es bei den
Frauen lediglich 14 Pro-
zent. Zum Vergleich das
Verhältnis aus dem Jahr
2020: Damals lagen die
Männer mit 24 Prozent
nur knapp vor den Frauen
mit 19 Prozent. Ebenfalls
herausstechend ist die
deutliche Zunahme des
Unterschieds zwischen
jüngeren und älteren
Verkehrsteilnehmern in
Sachen Unfallhäufigkeit.
Bei den unter 35-Jährigen

Zu scharf abgebremst oder unachtsam 
aufgefahren? Wenn es gekracht hat,

kommt es immer wieder zu Rechtsstrei-
tigkeiten in Bezug auf die Schuldfrage. 

Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Southworks - stock.adobe.com

Mehr als jeder Fünfte war in den letzten fünf Jahren in einen Verkehrs-
unfall verwickelt. In den meisten Fällen bleibt es bei Blechschäden -
Rechtsstreitigkeiten können sich daraus aber trotzdem entwickeln.

Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Paolese - stock.adobe.com

hatte über ein Drittel in den letzten fünf Jahren mindestens einen
Unfall im Straßenverkehr, bei den über 35-Jährigen setzte sich der
kontinuierliche Rückgang der Unfallbeteiligung auf jetzt nur noch
16 Prozent fort.

Umfrage bestätigt Klischee: Männer rasen mehr als Frauen
Knapp jeder Zweite musste in den vergangenen fünf Jahren wegen
eines Verkehrsdelikts ein Bußgeld zahlen. Die mit Abstand häufigsten
Gründe sind Geschwindigkeitsübertretungen und Falschparken.
Während der Unterschied zwischen Männern und Frauen in Sachen
Tempoknöllchen vor zwei Jahren noch gering war, haben in der aktu-
ellen Studie 35 Prozent der Männer und "nur" 25 Prozent der Frauen
teure Fotos per Post bekommen. Beim Falschparken gibt es dagegen
kaum Unterschiede zwischen den Geschlechtern. Im Vergleich der
sieben einwohnerstärksten Bundesländer lag Baden-Württemberg
beim Anteil der Raser wie schon 2020 an der Spitze, es folgen
Rheinland-Pfalz, Hessen und NRW.

Rechtsstreitigkeiten drehen sich meist um Schuldfrage
Für 18 Prozent der Befragten landete ein Verkehrsunfall in den letz-
ten fünf Jahren vor Gericht. Männer waren mit 23 Prozent viel häufi-
ger betroffen als Frauen mit 13 Prozent. Bei knapp der Hälfte aller
Streitigkeiten ging es im jeweils
aktuellen Fall um die Schuld-
frage, in 32 Prozent um die
Schadenshöhe und in 24
Prozent ums Schmer-
zensgeld. 69 Prozent
gaben an, dass der je-
weilige Rechtsstreit zu
ihren Gunsten ent-
schieden wurde. 
Auffällig: Ältere Perso-
nen gewinnen ihre Pro-
zesse häufiger als junge
Menschen.                 
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Wann sich das H-Kennzeichen
lohnt

(mid/ak-o) Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer Erstzulassung können
Autos ein H-Kennzeichen bekommen. Aber längst nicht alle Oldtimer
fahren auch mit H. Denn das ist nicht immer günstiger und hat zu-
dem einige Verpflichtungen zur Folge. Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift
Auto Straßenverkehr in ihrer
aktuellen Ausgabe 16.
• Vorteile: Die Kfz-Steuer für
Autos mit H-Kennzeichen be-
trägt unabhängig von Hubraum
und Schadstoffausstoß 191,73
Euro pro Jahr. Das macht sich vor
allem bei alten, großvolumigen
Motoren bezahlt, die bei einer
herkömmlichen Zulassung
schnell die 1.000-Euro-Grenze
überschreiten. Zudem darf man
mit H-Kennzeichen in Umweltzo-
nen fahren – auch ohne grüne
Plakette. Für Oldtimer mit H auf
dem Schild gelten bei den meis-
ten Versicherungen zudem güns-
tigere Tarife, jedoch fordern die
Assekuranzen kostenpflichtige
Wertgutachten von anerkannten
Bewertern wie Classic-Analytics oder Classic Data.
• Nachteile: Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein
Ingenieur von Dekra, TÜV, GTÜ oder KÜS das Auto überprüfen und die
Originalität beurteilen. Daraus ergibt sich, ob das Auto ein erhaltens-
werter Klassiker ist oder ein verbrauchter Alltagsgegenstand. Dieses
Urteil wird bei jeder Hauptuntersuchung neu geprüft – und muss be-
zahlt werden.

• Saisonkennzeichen: Wer seinen Oldtimer nicht das ganze Jahr
fahren will, kann sich für ein Saisonkennzeichen entscheiden und so
Kfz-Steuer und Versicherungsbeiträge sparen. Saisonkennzeichen
dürfen für minimal zwei und maximal elf Monate gelten und lassen

sich auf jedes Fahrzeug anwen-
den. 
Das kann sich auch für Autos
rechnen, die eigentlich schon
ein H-Kennzeichen bekommen
könnten. 
Besonders bei Autos mit kleinen
Motoren und Abgasreinigung
kann es sich lohnen, das Auto
normal zuzulassen, weil die Kfz-
Steuer dann unter dem Pau-
schalbetrag von 191,73 Euro lie-
gen kann.
Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
Autos, die älter waren als 30
Jahre. 
Aber nur 57,3 Prozent oder rund
370.000 Fahrzeuge trugen auch
ein H-Kennzeichen. Die meisten
Oldtimer mit H-Zulassung

tragen einen Mercedes-Stern (158.843), gefolgt von VW (125.438).
Dahinter folgen mit deutlich niedrigeren Werten die Hersteller
Porsche (43.261), BMW (37.006) und Opel (27.370).                        

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto
überprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o
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Sanierung des Freibads Bohmte 
- Entscheidungen sind getroffen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wie sagt man so schön: „Was lange, währt wird einmal gut“. Wenn
diese Weisheit zutrifft, dann muss das sanierte Freibad besonders gut
werden. Noch haben die Bauarbeiten zwar nicht begonnen, aber der
Rat hat nun endlich die letzten Beschlüsse zur Ausgestaltung gefasst.
Frage nach dem Beckenmaterial 
In der Vergangenheit ging es bereits darum, festzustellen, in welcher
Bauweise die Becken ausgeführt werden sollten. Dabei wurde zu-
nächst eine komplette Edelstahlauskleidung aller Becken priorisiert. 
Zu dieser Frage gab es bis zum Schluss keine Einigkeit im Rat. Das
Für und Wider von Edelstahl, Fliesen und einer teilweisen Folienlö-

sung wurde hin- und her diskutiert. Jede Vari-
ante bot Vor- und Nachteile, die mehrfach in
Beratungen, Besichtigungen und Präsentatio-
nen besprochen worden sind.
Nach der Kommunalwahl traf dann der neue
Rat hierüber eine Entscheidung. 

Die Edelstahlvariante wurde, zum einen aufgrund der hohen Kosten
und zum anderen wegen der von den Badegästen geäußerten Wün-
sche nach dem Beibehalten der typischen blauen Beckenfarbe, ver-
worfen. 
Aus heutiger Sicht war die damalige Entscheidung doppelt richtig, da
die Preise für Edelstahl seither explodiert sind. Die zweite angedach-
te und gewünschte Variante einer Fliesenlösung musste nach den
Darstellungen des Planers ebenfalls verworfen werden, sodass letzt-
lich die Entscheidung auf eine Folienlösung fiel, wie sie in anderen
Freibädern ebenfalls zur Anwendung gekommen ist.

Frage nach der Ausgestaltung
Auf der letzten Sitzung des Rates musste jetzt „nur“ noch die Ausge-
staltung des Beckenkopfes und der Attraktionen beraten und be-
schlossen werden.
Als Gruppe Grüne/Linke haben wir uns aufgrund der allgemein ges-
tiegenen Baukosten auf nunmehr schätzungsweise 5,4 Millionen
Euro dafür ausgesprochen, dass keine zusätzlichen 300.000 Euro an
Ausgaben für eine besondere Stützkonstruktion erfolgen sollten, um
eine sogenannte finnische Rinne zu bauen. Stattdessen wird eine be-
währte Wiesbadener Überlaufrinne installiert, die diese Stützkon-
struktion nicht erfordert.
Gleichzeitig war es uns wichtig,
die Attraktivität des zukünftig
kernsanierten Freibads zu erhö-
hen und haben daher für eine
besondere Attraktion votiert,
nämlich eine sogenannte Jum-
ping Bull-Rutsche.
Freibad in Bohmte ist für uns
unverzichtbar
Für uns gehört das Bohmter Hal-
len- und Freibad zur Daseinsvor-
sorge der Bürger. Der Erhalt
kostet viel Geld, aber ohne diese
Einrichtung hätten nicht nur die
Kinder in Bohmte keine Mög-
lichkeit mehr, in der näheren
Umgebung, schwimmen zu ler-
nen. 
Für Familien, ältere und jüngere
Menschen stellt das Bohmter
Freibad in den Sommermonaten
ein Freizeitziel dar, das gerne
und viel genutzt wird.
Nach dem Saisonende beginnen
die Bauarbeiten. Bis dahin wün-
schen wir Ihnen einen schönen

Breitbandausbau: In Bohmte und
Ostercappeln werden 430 Adressen an

das Netz angeschlossen
Bohmte/Ostercappeln. Beim schnellen Internet waren ländliche Ge-
biete in der Vergangenheit häufig benachteiligt worden. Um dieses
Ungleichgewicht auszugleichen, treibt der Landkreis Osnabrück den
Breitbandausbau voran. 
Davon profitieren bald auch 430 Adressen in der Gemeinde Bohmte
und im Nordosten der Gemeinde Ostercappeln. Am ersten Spaten-
stich beteiligten sich Vertreter von Landkreis Osnabrück, der Kom-
munen, des Netzbetreibers und der ausführenden Firma.
Das Netz wird von der Landkreis-Tochter TELKOS gebaut. Dabei er-
folgen die Arbeiten vor allem in ländlichen Bereichen - aber nicht
nur. Neben Privathaushalten werden auch kleinere Gewerbegebiete
und der Freizeitpark Kronensee angeschlossen. Dazu kann auch der
Hafen Wittlager Land später über das Netz der TELKOS versorgt wer-
den. Dirk Holtgrewe, Geschäftsführer der TELKOS, freute sich, dass
der ländliche Raum beim Breitbandausbau aufholt. Hier hätten sich
in der Vergangenheit private Telekommunikationsanbieter aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht engagiert. 

„Der Landkreis Osnabrück gleicht deshalb in enger Abstim-
mung mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden die-
ses Versäumnis aus und sorgt dafür, dass auch weniger dicht
besiedelte Wohngegenden über eine zeitgemäße Infrastruktur
verfügen“, sagte Holtgrewe.
Vermarktung startet am 1. September 2022
In Bohmte und Ostercappeln wird eine Trasse mit einer Länge
von rund 80 Kilometern gebaut. Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich im kommenden Sommer abgeschlossen. Kooperati-
onspartner des Landkreises ist die GVG Glasfaser GmbH.
Über den Netzbetreiber können Interessenten künftig bei der
Marke „teranet“ schnelle Internetanschlüsse & auch Telefonie
und Fernsehen buchen.
Die Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Kiel hatte bei der
europaweiten Ausschreibung für die anstehenden Ausbaustu-
fen das attraktivste Angebot abgegeben. Die GVG Glasfaser
GmbH hat sich auf die digitale Infrastruktur spezialisiert: Da-
bei handelt es sich um die sogenannte fibre-to-the-home-Tech-
nik, kurz FTTH. 

Bei dieser Vorgehensweise wird die Glasfaser bis direkt ins Haus
oder Unternehmen verlegt, so dass die Internetnutzung völlig unab-
hängig vom herkömmlichen Telefonnetz auf Basis veralteter Kupfer-
leitungen läuft.
Der Breitbandausbau wird vom Bund mit 50 Prozent und vom Land
Niedersachsen mit 25 Prozent gefördert. Die restlichen 25 Prozent
trägt der Landkreis Osnabrück bei. Bis 2025 sollen sämtliche „wei-
ßen Flecken“ - also besonders schlecht versorgte Gebiete mit verfüg-
baren Bandbreiten von weniger als 30 Mbit pro Sekunde - im Land-
kreis beseitigt sein. Dabei handelt es sich um 11.000 Adressen in
insgesamt 29 einzelnen Baulosen. ▼

In Bohmte erfolgte jetzt der erste Spatenstich für den Breitbandausbau, von dem auch Adressen im Nord-
osten von Ostercappeln profitieren. Den Startschuss für die Arbeiten gaben (von links) Jürgen Rüther und Flo-
rian Kunze (beide Bauleitung Firma Infratech), Thomas Barufke (Stabsstelle Breitband Landkreis Osnabrück),
Erster Gemeinderat Lutz Birkemeyer (Bohmte), Bürgermeisterin Tanja Strotmann (Bohmte), Bürgermeister
Erik Ballmeyer (Ostercappeln), Dirk Holtgrewe (Geschäftsführer TELKOS), Hubert Gebauer und Hannes

Budschinski (Ingenieurgesellschaft Nordwest). Foto: Landkreis Osnabrück/Ulrich Eckseler

Sommer und eine tolle Zeit im Bohmter Freibad. 
An dieser Stelle möchten wir auch noch einmal darauf hinweisen,
dass Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre, auf unsere Initiative hin,
diese Saison wieder freien Eintritt haben.
Mit freundlichen Grüßen         Ihre Gruppe Grüne/Linke im Rat 
der Gemeinde Bohmte: Karl Koopmann, Lars Büttner, 
Heinz Ahlbrink, Stefan Wienholt, Sven Böttger, Dr. Joachim Solf    
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1. Herren muss „mächtig“ einstecken
Duell Bezirksliga gegen Kreisliga 

geht deutlich an den Bezirksligisten
TuS Dielingen I (Bezirksliga 1 Westfalen) 
vs. TV 01 Bohmte I (Kreisliga A Osnabrück) 7:0 (2:0)
Nächstes Testspiel in der Vorbereitung auf die Saison 22/23 in der
Kreisliga A Osnabrück für das Schomäker/Schwarz-Team. Bei brüten-

den Temperaturen, wie man sie vielleicht bei der an-
stehenden WM in Katar erwarten würde, traten die
Ovelgönne-Kicker beim westfälischen Bezirksligisten
TuS Dielingen an. 
Mit noch immer nicht komplettem Kader (ohne Hes-
ke, Buse, Habeck, Meyer, Dirkes, Schwarz, Schier-
baum, Schlüter, Frese, Köster und Seidel, mit erneut
einigen A-Jugend-Spielern sowie 2 Akteuren der 2.
Herren im Kader) glich dieser Leistungsdiagnostik-
Vergleich im Vorfeld eher einer Art Herkulesaufgabe. 

Letztlich wurde es diese auch, mit einer am Ende „herben Klatsche”,
die aber den Verantwortlichen genug Aufschlüsse gegeben haben
wird, an welchen Stellschrauben bis zum Saisonauftakt gedreht wer-
den muss.
Nach einer Schweigeminute für ein kürzlich verstorbenes, langjähri-
ges und verdienstvolles Mitglied des TuS, ging es dann los und die
Gastgeber waren gleich voll da. Bereits nach 10 Minuten zeigte sich
den Besuchern, dass von beiden Seiten aus ordentlich Tempo im
Spiel war. Aber die Gastgeber kamen viel, viel besser ins Spiel. 
Der TuS, über die gesamte Spielzeit hinweg mit einer enormen Dy-
namik und einer gewissen Wucht in den Zweikämpfen unterwegs,
ließ die Bälle teilweise blitzschnell laufen und verdonnerte den TV
01 quasi dazu, ebenfalls über die gesamte Zeit hinweg, defensiv ge-
hörig zu arbeiten und stets hellwach zu sein. 

Dieses deutliche, optische Offensiv-Übergewicht der Gastgeber be-
durfte dann 23 Minuten, um die überfällige Führung zu erzielen. 
Loginov steckte aus der Zentrale raus auf halblinks und Schmidt traf
mit strammer Direktabnahme aus 6 m ins lange Eck zum 1:0. Sieben
Minuten darauf das 2:0. Auf Vorlage von Loginov traf Philippi aus 25
m zentral in den linken Winkel, Kategorie Traumtor. Dielingen be-
stimmte eindeutig das Spiel, der TuS agierte, der TV 01 reagierte. 
Kaum gefährliche Offensivaktionen der Gäste waren bis zum Halb-
zeitpfiff, in die es dann mit dem 2:0 ging, zu konstatieren. Klar ver-
diente Führung der Gastgeber also zur Pause. 
Dielingen war eine ganze Ecke dynamischer unterwegs und zeigte
sich auch viel zielstrebiger vor dem gegnerischen Tor. Nichtsdesto-
trotz ackerte der TV 01 in der Defensive aufopferungsvoll.
5 Wechsel beim TV 01 zum 2. Durchgang, während die Gastgeber
komplett tauschten, 9 raus, 9 rein. 
Diese neue Formation der Gastgeber benötigte eine Viertelstunde,
um den gleichen Offensivdruck wie ihre Mannschaftskollegen in
Durchgang 1 zu entfalten. Denn zunächst kam vom TuS in der Of-
fensive nicht sonderlich viel, während der TV 01 gelegentlich mal,
aber meist ungefährlich, im Strafraum der Gastgeber auftauchte. 
Doch nach 60 Minuten wurde ebenso sichtbar, dass der TV 01 suk-
zessive Körner ließ. Gleichzeitig drehte der TuS mit fast einer Urge-
walt nochmal auf. In Minute 63 traf Heger-feld nach einer Ecke aus
der Zentrale zum 3:0 und in Minute 73 de Cruzes Albuquerque zum
4:0, nachdem Bohmtes TW Lange Groß’ Strahl aus 15 m noch gran-
dios parieren konnte, de Cruzes den Abpraller dann aber locker ein-
schieben konnte. Das Zahnfleisch wurde immer dünner beim TV 01,
weitere Wechsel folgten. 
Dielingen war vollständig Herr der Lage. Welche Kirsche hier auf die
Torte kam, bestimmte einzig und allein der TuS. Dieser holte in den
Schlussminuten nochmal den Dampfhammer raus. 
Minute 86, 5:0 durch Groß, nachdem de Cruzes von halblinks den
Ball flach an den 5er zog, wo Groß nur noch den Schlappen hin-
hielt, Minute 89, 6:0 durch de Cruzes Albuquerque, der im Nachset-

zen aus kurzer Distanz traf, und Minute 90, 7:0 durch Gior. Ronzet-
ti, der aus 7 m halbrechts flach ins lange Eck traf. Damit hatten die
Gastgeber sozusagen „ausgetroffen” und die Art Lehrstunde für
Bohmte war kurz danach auch zeitnah beendet. 
Klar, dass der souveräne SR Uphoff vom TuS Eintracht Tonnenheide
auf Nachspielzeit verzichtete, angesichts der Temperaturen.
Fazit: Der TuS Dielingen präsentierte sich in erstaunlich guter Früh-
form und setzte einen chancenlosen TV 01 von Beginn an perma-
nent unter Druck. 
Nach Kräften wehrte sich Bohmte zwar,
musste zum Ende hin aber sukzessive Körner
abgeben. 
Die deutliche Niederlage ging auch in der
Höhe in Ordnung. Nichtsdestotrotz eine
gute Trainingseinheit für Bohmte, die in Sa-
chen Kampf bis zum Ende heute fleißig üben
konnten. 
Schön am Rande zu erwähnen, dass sich
Bohmtes ehemaliger Co-Trainer Sporleder,
selbst früherer Dielinger, diese Partie als Beo-
abchter natürlich nicht entgehen ließ.
Aufgebot TuS D: 21 Mustafa Gören, 4 Dave Holle, 8 Vitalij Loginov,
10 David Schmidt, 15 Maxim Dyck, 19 Fynn-Jannes Thielemann, 20
Daniel Kamolz (Kapitän), 22 Marcel Philippi, 23 André Keßmann,
25 Jannis Sassenberg, 29 Giovanni Ronzetti 
eingewechselt: 1 Yannick Bednar, 5 Samet Uslu, 6 Marc Böhm, 7 Gi-
orgio Ronzetti, 11 Simon Brörmann, 12 Felipe Sporleder, 14 Andre
de Cruzes Albuquerque, 17 Tristan Groß, 18 Abdullah Seyhan, 24
Leon Hegerfeld
Aufgebot TV 01: 1 Matthias Lange, 2 Timo Schröder, 5 Matthias Wit-
tenbrink, 10 Mert Demirci (Kapitän), 11 Marius Röcker, 12 Nicolas
Plöger, 15 Tobias Plöger, 16 Silas Steven, 19 Nils Treseler, 21 Noah
Klöcker, 22 Felix Wilker
eingewechselt: 4 Shakib Hilwa, 7 Pascal Schafstall, 8 Frederik Schul-
ze-Zumkley, 17 Johannes Nagel, 18 Tobias Schierbaum, 20 Luca
Oevermann - Tore: 1:0 (23.) Schmidt, 2:0 (30.) Philippi, 3:0 (63.) He-
gerfeld, 4:0 (73.) de Cruzes Albuquerque, 5:0 (86.) Groß, 6:0 (89.)
de Cruzes Albuquerque, 7:0 (90.) Gior. 
Ronzetti Gelb, Gelb-Rot und Rot: keine - SR: Jörg Uphoff (TuS Ein-
tracht Tonnenheide) 
Mit sportlichem Gruß, Thomas Mönter     
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Familie, Jugend, Integration, Prävention, soziale Angelegenheiten
und Sport, konnten sich vergangene Woche bei einem Besuch des
Treffs selbst einen Eindruck verschaffen, wo die Probleme sind und
mit welchen Hürden momentan zu kämpfen ist.
Zu Gast war an diesem Vormittag auch eine Mitarbeiterin vom Job-
center, um Fragen rund um die Arbeitssuche zu beantworten. Im Ge-
spräch mit Peter Knödgen, aktiv im Verein OK! Bad Essen,
Gleichstellungsbeauftragte Ann Bruns und Katharina Eichwald, wur-
de klar, wie vielfältig die Probleme sind. Die größten liegen aber
wohl bei der Wohnungssuche und den Sprachbarrieren. Das Land
Niedersachsen hat zwar Gelder für Sprach- und Integrationskurse
zur Verfügung gestellt, jedoch reichen diese Mittel bei weitem nicht
aus, um möglichst allen Geflüchteten beim Erlernen der deutschen
Sprache zu helfen.
Aber was können wir vor Ort noch tun? Auch diese Frage kam auf.
Helfen können wir, indem wir noch mehr Wohnraum zur Verfügung
stellen. Wer also Möglichkeiten hat, darf sich weiterhin an die Ge-
meinde Bad Essen wenden. Zuständig sind Herr Imbrock und Herr
Holsing. Für alles andere, was aktive Hilfe oder Spenden betrifft, ist
der Verein www.ok-be.de Ansprechpartner.
An dieser Stelle sei den vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern
gedankt, die sich ehrenamtlich im Verein OK! engagieren oder auch
beim wöchentlichen Ukraine-Treff übersetzen, Kaffee kochen oder
selbstgebackenes Schwarzbrot mit Butter bereitstellen.

Leichtathletik TuS Bad Essen 
- Auszeichnungen der besonderen Art

Am Anfang der Woche fanden sich mehrere Mitglieder des TuS Bad
Essen im Clubheim am Aßbruch ein, um eine beson-
dere Auszeichnung zu erhalten.
Nachdem Jürgen Frieler bereits im vergangenen Jahr
die höchste Auszeichnung - die Ehrennadel in Rubin
- vom Niedersächsischen Leichtathletik Verband ver-
liehen bekam, folgten nun weitere Auszeichnungen
einiger TuS-Mitglieder.

Frieler, der seit 1976 verschiedene Laufveranstaltungen, wie den Wit-
tekindslauf oder den Bad Essener Abendlauf, ins Leben gerufen hat,
betonte, dass hinter der vielfältigen Organisation seit Jahren ein zu-
verlässiges und engagiertes Team stehe. 

Die Planungen beginnen bereits weit im Voraus, um einen reibungs-
losen Ablauf zu garantieren.
Das Team, welches hinter dieser Gestaltung steht, ist bereits lange
mit Engagement und Enthusiasmus dabei.
Ausgezeichnet mit der silbernen Ehrennadel des Niedersächsischen
Leichtathletikverbandes wurden: Uwe Fietkau, Irene Natemeyer,
Günter Natemeyer und Ernst-August Schulz.
Mit der silbernen Ehrennadel des Deutschen Leichtathletikverbandes
ausgezeichnet wurden: Peter Bührmann, Rolf Bührmann, Heike Frie-
ler, Mechthild Hilbricht, Siegfried Maistrak, Käte Schmeer und Rai-
muth Walkenhorst.
Überreicht wurden Nadeln und Urkunden durch den 2. Vorsitzenden
Matthias Freyer und Vorstandsmitglied Silvia Hagensieker, die sich
bei allen für die tatkräftige und langjährige Arbeit bedankten. 
Freyer bekräftigte, dass auch in den nächsten Jahren der Abendlauf
stattfinden werde, denn längst ist der Abendlauf auf Bad Essens
Kirchplatz oder der Wittekindslauf über die Landkreisgrenzen hinaus
etabliert. 
Bereits Anfang Juli, am 25. Volksabendlauf, zeigte sich, dass sich all
die Arbeit gelohnt hat - ein Kirchplatz voller Menschen und über 600
Läufer belebten den Bad Essener Ortskern.

Besuch beim offenen Ukraine-Treff 
in Bad Essen

Silke Depker und Wolfgang Kirstein Bloem 
verschaffen sich einen Eindruck

Jeden Dienstagvormittag findet im Gemeindehaus der
Kath. Kirche Bad Essen der offene Ukraine-Treff statt.

Dort treffen sich die in unserer Gemeinde lebenden Ukrainer, fast
ausschließlich Frauen und Kinder, um sich auszutauschen. Silke
Depker und Wolfgang Kirstein-Bloem von der SPD Bad Essen und
gleichzeitig Mitglieder im Ausschuss für Kindergärten und Schulen,

Silke Depker und Wolfgang Kirstein-Bloem erkundigen sich nach den   
       Problemen der in der Gemeinde Bad Essen lebenden Ukrainer.

Erntefest in Herringhausen-Stirpe-
Ölingen am 3. und 4. September 2022
auf dem traditionellen Festplatz am

Kindergarten
Der Sommer 2022 lässt die Menschen wieder aufblühen auf traditio-
nellen Veranstaltungen, schönen Volksfesten und vielen kleinen und
großen Zusammentreffen in Ver-
einen, Nachbarschaften und
Dorfgemeinschaften. Das Leben
findet wieder statt! Die Men-
schen freuen sich auf gemeinsa-
mes Feiern und das wird auch
auf dem Erntefest in Herringhau-
sen wieder möglich sein - am 3.
und 4. September 2022 auf dem
Festplatz am Kindergarten.  
Zur Zeltfete am Samstagabend
hat sich schon ein besonderer
Gast angemeldet, Bauer Ewald,
der „Aalhornmann“, wird die
Besucher in komödiantischer
Höchstleistung mit seinen ver-
rückten Geschichten in seinen
Bann ziehen und begeistern!
Lassen Sie sich überraschen! 
Unser Moor DJ Frank Friedrich
wird anschließend mit seiner
Mucke ordentlich einheizen - so
wird in Herringhausen-Stirpe-
Oelingen auf dem Erntefest ge-
feiert!
Der traditionelle ökumenische
Gottesdienst im Festzelt am
Sonntagmorgen ist ein Muss in
Herringhausen. Wer diesen Gottesdienst
einmal mitgefeiert hat, weiß um dessen
Besonderheit! 
Gemeinschaftlich vorbereitet von der ev.-
luth. Kirchengemeinde Arenshorst und
der kath. Kirchengemeinde Ostercapp-
peln sowie unter Mitwirkung des Posau-
nenchores Herringhausen und des
Gospelchores Arenshorst wird diesem
Gottesdienst ein ganz besonderer Reiz
verliehen!
Mit der Markteröffnung durch Ortsbürger-
meister Dieter Klenke beginnt der Erntemarkt.
Die Kunsthandwerker freuen sich auf viele Besucher und darauf,
endlich wieder ihre Waren zu präsentieren! Selbstgemachtes, Hand-
werkliches und Kunst für drinnen und draußen - in stilvoller ländli-
cher Kulisse!
Was wäre ein Fest ohne Kulinarik! Lassen Sie sich verwöhnen! Ein
besonderes Highlight ist auch in diesem Jahr die Cafeteria der Feuer-
wehr im Festzelt. 
Auch am Sonntagnachmittag sind besondere Gäste zu uns unter-
wegs - Bandmitglieder der Dersa Highlanders spielen auf! Unsere
kleinen Gäste sind zum Spielen und Erleben eingeladen! 
Also auf zum Erntefest nach Herringhausen! 

Bauer Ewald, der „Aalhornmann"
- Entertainer Stephan Rodefeld -
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Vom Nachhaltigkeitsbericht 
zum Google-Marketing: 

IHK-Weiterbildungsprogramm für das 2. Halbjahr liegt vor
Das Weiterbildungsprogramm der IHK Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim bietet Unternehmern, Fach- und Führungskräften so-
wie Auszubildenden verschiedene Online- und Präsenzveranstaltun-
gen in der gesamten Region an.
Neben den bewährten Angeboten stehen auch im 2. Halbjahr 2022
wieder neue Themen im Fokus: Die Online-Veranstaltung „Nachhal-
tigkeitsberichterstattung - Der Weg zum eigenen Bericht“ richtet sich
an Fach- und Führungskräfte, die sich zum dieser Pflichtvorgabe der
europäischen CSR-Richtlinie praxisnah weiterbilden möchten. 
Außerdem wurde der Azubi-Campus durch neue Kurse für Auszubil-
dende, etwa Business English, ergänzt. 
Weitere neue Seminare im Programm werden zum Arbeiten im
World Wide Web angeboten, etwa dem Texten für Webseiten oder
der Nutzung von Google für das eigene Marketing.
Alle im Programm aufgeführten Veranstaltungen können auch als fir-
meninterne Schulung speziell auf Unternehmen zugeschnitten und
durchgeführt werden.
Die gesamten Seminare und Lehrgänge stehen in der IHK-Veranstal-
tungsdatenbank unter www.ihk.de/osnabrueck/veranstaltungen zum
Abruf bereit. Die vollständige Weiterbildungsbroschüre für das 2.
Halbjahr 2022 ist auf der IHK-Website unter der Nr. 886 erreichbar.

Ansprechpartnerin: IHK, Janine Gillner, Tel. 0541/353-476 oder
E-Mail: gillner@osnabrueck.ihk.de

Reisetipps für Impfschutz & Co.
(spp-o) Die Urlaubsplanung, insbesondere in den jetzigen Zeiten, sollte
frühzeitig und mit Bedacht angegangen werden. 
Neben den Corona-Schutzmaßnahmen ist dabei auch der Schutz vor
weiteren Krankheiten zu berücksichtigen, weshalb der Impfpass-Check
ebenso wichtig ist wie eine gut ausgestattete Reiseapotheke. 
Bei beidem sollten sowohl das Reiseziel als auch die geplanten Aktivitä-
ten berücksichtigt werden, da sich die erforderten Impfungen sowie be-
nötigten Medikamente von Ziel zu Ziel unterscheiden können.
Denn bereits am Mittelmeer und in Osteuropa besteht zum Beispiel das
Risiko, sich mit Hepatitis A, der sogenannten Reisehepatitis (eine Entzün-
dung der Leber), anzustecken.  
Gegen Hepatitis A und auch B gibt es seit Jahrzehnten gut verträgliche
und wirksame Impfungen, die bei Gesunden in der Regel lang anhalten-
den Schutz bieten.
Darüber hinaus können Standardimpfungen wie Covid-Booster, Tetanus,
Diphtherie, Pertussis, Influenza und auch Gürtelrose sowie Pneumokok-
ken bei den über 60Jährigen aufgefrischt werden. 
Der Impfpasscheck wird von allen Hausärzt*innen angeboten.
Auf www.fit-for-travel.de gibt es weitere wichtige Informationen zum
Schutz vor Reisekrankheiten sowie hilfreiche Checklisten wie z. B. für
die Reiseapotheke.
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Minh-Tan jetzt ein „Junger Wilder“
Elefantenbulle nach Heidelberg umgezogen

Zoo Osnabrück. Der fünfjährige Elefantenbulle ist am  Donnerstag,
14. Juli, in den Zoo Heidelberg umgezogen. Dort
kann er in der Jungbullengruppe bei den „Jungen
Wilden“ in den nächsten Jahren viel lernen. Bei
der Eingewöhnung unterstützt ihn sein langjähriger
Tierpfleger Nils Schröer.
„Uns allen fiel der Abschied schwer, aber er muss-
te sein“, berichtet Andreas Wulftange, Zoologische
Leitung und zuständig für die Asia-
tischen Elefanten im Zoo Osna-

brück. Vor fünf Jahren war Minh-Tan der erste Asiati-
sche Elefant, der am Schölerberg geboren wurde und
seitdem war er ein regelrechter Besucherliebling. 
Doch mit steigendem Alter stieg auch der Drang, sich
auszutoben, wie Wulftange erklärt: „Minh-Tan ist in
einem rüpeligen Alter. Er will seine Kräfte messen
und so kam es immer wieder zu Reibereien in der
Gruppe.“ Der fünfjährige Elefantenbulle sei etwas
frühreifer als andere Artgenossen, aber auch in der
Wildbahn verließen junge Elefantenbullen ihre Grup-
pe, um sich Jungbullengruppen anzuschließen, weiß
der Biologe. 
Umzüge wie der des Dickhäuters werden mit großem
Aufwand organisiert - so prüft der Zuchtbuchkoordi-
nator für Asiatische Elefanten, welcher Elefant in wel-
cher zoologischen Einrichtung aus wissenschaftlichen
und sozialen Aspekten ein neues Zuhause finden
sollte.
In einem speziell umgebauten Transportcontainer
ging es am Donnerstagmorgen für Minh-Tan auf in
Richtung Süden, denn der Zoo Heidelberg ist nun
das neue Zuhause für den Dickhäuter. Trotz regelmä-
ßiger Pausen für Futter und Wasser ging der Transport schnell von-
statten. 
Den gesamten Transport sowie die Ankunft in Heidelberg inklusive
Eingewöhnung begleitet Tierpfleger Nils Schröer. Schröer führte mit
Minh-Tan regelmäßig das „Medical Training“ durch und ist so ein be-
kanntes Gesicht und eine Bezugsperson für den Elefantenbullen, was
den Umzug erleichtert. In Heidelberg angekommen, lernte Minh-Tan
bereits einige Artgenossen am sogenann-
ten „Kontaktgitter“ kennen. In den nächs-
ten Tagen soll er dann die Gruppe richtig
kennenlernen. Insgesamt leben mit Minh-
Tan vier Bullen im Alter von 5 bis 13 Jah-
ren in der Jungbullengruppe im Zoo Hei-
delberg. Seit 2010 werden in dem Baden-
Württembergischen Zoo die „Jungen Wil-
den“ gehalten, eine Jungbullengruppe mit
Vorbildcharakter. Der Zoo Heidelberg
war der erste deutsche Zoo, der sich für
die Haltung einer Jungbullengruppe ent-
schied und wird immer wieder von Ele-
fantenpflegern und -experten konsultiert,
um an neue Erkenntnisse zu den Dick-
häutern zu gelangen.
Alltag für Osnabrücker Elefanten geht
weiter
Im Zoo Osnabrück leben nun noch vier
Asiatische Elefanten: Elefantenkuh Doua-
nita (35 J.), Tochter Sita (9 J.), Sohn Yaro
(1,5 J.) und der erwachsene Elefantenbul-

Schützenfest in Hördinghausen
Nach zweijähriger Pause findet dieses Jahr am 5. und 6. August

wieder ein Schützenfest in Hördinghausen statt.
Gestartet wird am 5. August, um 18.00 Uhr mit einem vereinsinter-
nen Kommers in der Schützenhalle.
21.00 Uhr Einmarsch der Majestäten König Can
Dogan mit seiner Königin Heike Sahlberg, dem
Kronprinzenpaar Franz-Josef Grimm und Sigrid
Barrenpohl, dem Prinzenpaar Karsten und Yvonne
Ehrlich, den Adjutanten Frieder Niemeyer, Johanna
Niemeyer, Maike Franke und Svetlana Vorobjova.
Außerdem ist natürlich Jugendkönigin Gina Lass
mit Hofstaat anwesend. Und auch Bierkönig Tho-
mas van Schewick darf nicht fehlen. DJ Matze sorgt für richtige Par-
tystimmung im Festzelt in der Schützenhalle.

Imbiss- und Getränkestand auf dem Festplatz an der Schützenhalle.
Am Samstag, 6. August, um 18.00 Uhr sammeln sich die Schützen
und es findet die Proklamation der neuen Könige statt. 
Um 18.45 Uhr gibt es den Empfang der auswärtigen Vereine.
Ab 20.00 Uhr wird zum Tanzabend im Festzelt mit DJ Matze gela-
den. 
Es lädt herzlich ein: Schützengemeinschaft Hördinghausen e.V.

le Luka (49 J., Vater von Yaro). 
„Die beiden Elefantenkühe Douanita und Sita haben heute am
nächsten Morgen schon im Elefantenhaus geschaut, ob Minh-Tan
sich vielleicht doch irgendwo versteckt hat, haben aber nun verstan-
den, dass er nicht mehr da ist“, so Wulftange. 
Und so gehe der Alltag für die Elefantenkühe recht schnell weiter,
vor allem, weil der einjährige Nachwuchs Yaro sie auf Trab halte.
Zudem ist der Weggang eines jungen Bullen auch in der Wildbahn
üblich und in den vergangenen Wochen war Minh-Tan bereits häufig
von den Kühen und dem Nachwuchs getrennt: Zum einen aufgrund
seiner Herpes-Infektion, die er dank intensiver Betreuung und Be-
handlung überlebt hatte, zum anderen aber auch, weil er sich oft rü-
pelig verhielt und verhindert werden sollte, dass er seine Schwester
Sita deckt.

Minh-Tan ist angekommen und konnte bereits die Außenanlage 
seines neues Zuhauses im Zoo Heidelberg erkunden. 

Bildquelle: Zoo Heidelberg
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Leserbrief
Proteste der Landwirte

Beim letzten Besuch der Grünen Woche in Berlin im Januar 2019
hatten seinerzeit die Landwirte und Bauern diese jährlich stattfinden-
de Landwirtschaftsmesse zum Anlass genommen, zu demonstrieren
und mit ihren Traktoren in der Hauptstadt Flagge zu zeigen. 
Radikal und für die Mitmenschen gefährlich kann man diese damali-
gen Proteste nicht nennen, sicherlich aber laut und martialisch. Man
suche das Gespräch mit den Gästen dieser jährlich stattfindenden
Landwirtschaftsmesse, so die Argumentation der demonstrierenden
Bauern. 
Die Dialoge wurden allerdings immer dann etwas lauter, wenn es
unangenehme Fragen gab. Man solle sich doch erst einmal einen
landwirtschaftlichen Betrieb richtig anschauen, bevor man so Kritik
übe, so der allgemeine Tenor auf unbequeme Fragen. 
Jetzt, drei Jahre danach, scheint die Lage aus dem Ruder zu laufen. 
In den flächenmäßig kleinen Niederlanden mit einem ca. 30 % zu
großen Tierbestand und dementsprechend hoher Stickstoffbelastung,
werden die Proteste immer gewalttätiger und es werden Polizeibe-
amte massiv bedroht. Bevor ein Polizist, wie wohl geschehen, von
seiner Waffe Gebrauch macht, ist, und das gilt auch für die Nieder-
lande, etwas passiert, was den Beamten zur Waffe greifen lässt. Nie-
derländische, aber auch deutsche Polizeibeamte sind eigentlich nicht
für Rambo-Manieren bekannt. Hier in Deutschland gab es die Orga-
nisation „Land schafft Verbindung“, diese wurde dann in „Land si-
chert Versorgung“ umbenannt. 

Man will dem Verbraucher ein Dankbarkeitsgefühl entlocken. Wer
hätte denn auch wohl schon etwas gegen seinen Ernährer? Ihr der-
zeitiger Sprecher, der Landwirt Anthony Robert Lee, kündigt schon
mal weitere größere Aktionen in Norddeutschland an. Man übe sich
in Solidarität mit den niederländischen Berufskollegen. Aber ganz so
einfach ist das alles in diesen Tagen wohl nicht. Gerade in Zeiten
von Krieg und den damit verbundenen wahrscheinlich kommenden
Problemen in der Energieversorgung - und das gilt auch für die Her-
stellung von vielen Lebensmitteln - sollten die Bauern und Landwirte
den Ball etwas flacher halten und mehr Solidarität zeigen. 
Andere Menschen und Berufsgruppen z.B. im Gesundheitswesen,
aber auch in vielen anderen Bereichen, haben zur Zeit auch ihre
Probleme, allerdings oftmals nicht die passenden Fahrzeuge, um da-
mit zu demonstrieren. Die Berufsgruppe der Bauern und Landwirte
sollte über die Verhältnismäßigkeit und auch über die Sinnhaftigkeit
ihres Verhaltens in diesen Zeiten einmal ernsthaft nachdenken.

Albert Klumpe, Bohmte     

Wie die CDU-Landtagsabgeordnete Gerda Hövel mitteilt, kann sich
der Tennisclub Bad Essen über rund 72.000 Euro für die Grundsanie-
rung seiner Tennisplätze aus eben jenem Sportstättenförderprogramm
freuen und das Geld fest für das Sanierungsprojekt einplanen.
„Nach langer Zeit der Einschränkung angesichts der anhaltenden
Pandemie, ist der Schul- und Breitensport wieder in Schwung ge-
kommen. Gerade die Einschränkungen der vergangenen zwei Jahre
haben uns gezeigt, wie wichtig der Sport, die Bewegung und das
Miteinander im Verein für viele Menschen in Niedersachsen sind. 
Schul- und Breitensport helfen uns, gesund und fit zu bleiben und
bringen Menschen über alle gesellschaftlichen Schichten hinweg zu-
sammen. 
Gut erhaltene, moderne und barrierefreie Sportstätten sind hierbei
eine Grundvoraussetzung für die gute und nachhaltige Arbeit unserer
Sportvereine“, so die Christdemokratin Gerda Hövel.
Niedersachsenweit fördert das Land seit dem Jahr 2019 und noch bis
in dieses Jahr, die Sanierung kommunaler und vereinseigener Sport-
stätten mit einem eigenen Sonderprogramm. 
In diesem Jahr stehen für die Sanierung Haushaltsmittel in Höhe von
insgesamt 24 Millionen Euro zur Verfügung, wobei fünf Millionen
Euro speziell für den Vereinssportstättenbau vorgesehen sind, der
über den Landessportbund Niedersachsen e.V. abgewickelt wird.
Insgesamt fördert das Land Niedersachsen in diesem Jahr 126 Maß-
nahmen zum Erhalt der Sportstätteninfrastruktur in Niedersachsen.
„Mit dem Ende des Sportstättensanierungsprogramms in diesem Jahr,
haben wir im Zeitraum von 2019 bis 2022 insgesamt 233 kommuna-
le und 315 vereinseigene Maßnahmen, in einem Umfang von 100
Millionen Euro, fördern können. 
Damit haben wir einen wesentlichen Beitrag zum Abbau des Sanie-
rungsstaus niedersächsischer Sportstätten beigetragen“, betont die
CDU-Landtagsabgeordnete Hövel abschließend.

Gerda Hövel, MdL: 
Rund 72.000 Euro für den Tennisclub

Bad Essen aus dem Sportstätten-
sanierungsprogramm des

Landes
Bad Essen/Hannover, im Juli 2022. 
Das Land Niedersachsen fördert auch im die-
sem Jahr großflächig die Sanierung von Sport-
stätten im Land mit der Fortschreibung des er-
folgreichen Sportstättenförderprogramms. 
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Neu im Kino 
„Monsieur Claude 3“

Die Lichtburg in Quernheim präsentiert im
Kino und gleichzeitig im Open-Air-Kino im
Bundesstart die neue Familienkomödie aus
Frankreich „Monsieur Claude und sein gro-
ßes Fest“.
Neu im Programm „Bibi & Tina 5“. Weiterhin
„Top Gun - Maverick“, „Elvis“ und „Minions -
auf der Suche nach dem Mino-Boss“.

Ausgaben und den ausgeglichenen Kassenbestand. Die Kasse wurde
ordnungsgemäß geprüft und damit konnte der gesamte Vorstand ent-
lastet werden. 
Markus Helling bedankte sich für die Zeit, in der er als 1. Vorsitzen-
der des Heimatvereins tätig sein durfte und für das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen und für die gute Zusammenarbeit mit dem
Vorstand und den Beisitzern. Er erwähnte auch, dass in der letzten
Amtsperiode die beiden langjährigen Vorstandsmitglieder Rainer
Storck und Anny Gäfe von uns gegangen sind. 
Rainer war ein sehr engagierter Hunteburger, der viel für den Verein
getan und den Heimatverein mit seinen Ideen, Bildern und Berich-
ten bereichert hat. Auch Anny sei jahrzehntelang im Vorstand als
Kassiererin tätig und bis zuletzt als Beisitzern in jeder Vorstandssit-
zung dabei gewesen. Beide sind Ur-Hunteburger und hinterlassen
eine große Lücke.
Martin Schnöckelborg, der als amtierender Ortsbürgermeister von
Hunteburg der Einladung zur Jahreshauptversammlung gefolgt ist,
bedankte sich für die Arbeit des Heimatvereins. Der Heimatverein
sei gut aufgestellt und besonders die Freizeitwiese sei das Aushänge-
schild des Vereins.
Aufgrund turnusmäßiger Neuwahlen wurden wieder gewählt: Der
erste Vorsitzende Markus Helling, seine Schriftführerin Petra Rebber
und Kassiererin Martina Birnbach. Friedhelm Nordmann übernahm
ebenfalls wieder einstimmig das Amt des stellvertretenden Vorsitzen-
den, welches mit Leidenschaft und Hingabe ausgeübt wird.
Die wiedergewählten Beisitzer sind: Carsten Frerichs, Peter Gaus-
mann, Daniel Güntner, Frank Mosel, Martin Rebber, Dr. Reinhard
Vötig und Herbert Unger. 
Alle Beisitzer haben zudem erklärt, weiter im Vorstand mitarbeiten
zu wollen und nahmen ebenso die Wahl an. Als neue Kassenprüfe-
rin wurde Christa Unger gewählt zusammen mit Marli Gausmann,
die die Kassenprüfung noch ein weiteres Jahr innehat.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung hielt die Referentin
vom Unterhaltungsverband Nr. 70 Obere Hunte, Ingrid Vörckel M.
Sc. einen Lichtbildervortrag zum Thema: „Hunte - damals, heute und
in Zukunft“. 
Aufgrund der Auswirkungen nach Ende des zweiten Weltkrieges
wurde sukzessiv die Hunte im Wittlager Land begradigt, damit die
Menschen Flächen bebauen konnten, um damit ihre Existenz zu si-
chern und Nahrungsmittel anzubauen. Im Rahmen der Renaturie-
rung soll die Hunte wieder annähernd ihrem ursprünglichen Lauffol-
gen, um wieder zu einer Lebensader für Mensch und Natur zu wer-
den. ▼

Jahreshauptversammlung mit Wahlen
des Heimatvereins Hunteburg e.V.

„Ihr habt diese Ehrung in jeder Hinsicht verdient“
Mit diesen Worten leitete Markus Helling, der auf der Jahreshaupt-
versammlung erneut zum ersten Vorsitzenden des Heimatvereins
Hunteburg e.V. gewählt wurde, die Ehrung des „Karlsteinteams“ ein.

Die Nachbarschaft um den Karlstein
kümmert sich seit Jahren um die
Schutzhütte des Heimatvereins. Dieser
hatte den Unterstand vor einigen Jah-
ren aufgebaut.
Der Sage nach sollen am Karlstein die

Hufe der Pferde beschlagen und behandelt worden sein, als Karl der
Große mit seinem Ritterheer in einer Schlacht gegen Sachsenherzog
Widukind auf der Karlshaar lagerte. Eine Mulde, die zum Aufsetzen
des Pferdefußes diente, ist in dem Stein sichtbar. Die Lagerstätte trägt
seitdem den Namen Karlshaar. Kaiser Karl der Große lebte von 742
bis 814. In seinem langen Krieg besiegte er die Sachsen und bekehr-
te sie zum Christentum. 
Ursprünglich lag dieser Stein mitten auf der Karlshaar (südlich von
[dem heutigen Standort). In Folge der Zusammenlegung von Acker-
flächen musste er dort weichen und wurde schließlich 2001 vom
Heimatverein Hunteburg [an seinem heutigen Ort] aufgestellt. Text-
quelle: Erläuterungstafel vom Heimatverein Hunteburg direkt am
Ort.
Seitdem sorgen die Nachbarn für Sauberkeit und Ordnung an und
um die Schutzhütte. Außerdem liegt dort seit 1 Jahr ein Gästebuch
aus, welches sehr gut angenommen wird. Als Dankeschön über-
reichte Markus Helling dem Team, welches aus 4 Nachbarfamilien
besteht, jeweils einen Hunteburger Gutschein im Wert von je 25€. 
Durch die Verbundenheit mit dem Ort Hunteburg und dem Heimat-
verein hat das Karlsteinteam diese Ehrung in jeder Hinsicht verdient,
so seine lobenden Worte. 
Der Heimatverein Hunteburg hat wenig bis kaum Arbeit mit dem
Unterstand, der auch gerne von Radfahren und Wanderern als Rast-
platz und zum Verweilen genutzt wird.
Auf der Jahreshauptversammlung wurde zudem über die zahlreichen
Aktivitäten des Heimatvereins berichtet, wovon viele Veranstaltungen
coronabedingt ausfallen mussten. Die Freizeitwiese in Meyerhöfen
sei in diesem Jahr wieder fast ausgebucht, auch das war in den ver-
gangenen zwei Jahren anders. Da gab es aufgrund der Pandemie
kaum Belegungen.
Anschließend berichtete die Kassiererin über die Einnahmen und
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Notwendig für Wiedervernässung: 
Gehölzschnittarbeiten im Naturschutz-
gebiet Venner Moor vom 25. bis 29. Juli

Osnabrück. Im Zuge der Renaturierung und Wiedervernässung des
Naturschutzgebietes Venner Moor müssen umfangreiche Gehölzar-
beiten durchgeführt werden. Nur durch die Entfernung des Gehölz-

streifens ist es möglich, den angrenzenden Graben in
naher Zukunft zu verschließen und eine Wiederver-
nässung der Flächen zu initiieren. Die Gehölzentnah-
me muss zeitnah erfolgen, um dem für Klima- und Ar-
tenschutz wichtigen Projekt nicht im Wege zu stehen. 
Die Maßnahme dient der Entwicklung des Natur-
schutzgebietes Venner Moor und steht im Einklang mit

der Schutzgebietsverordnung des Gebietes. Die Arbeiten finden au-
ßerhalb der Brutzeit statt, dennoch findet unmittelbar vor der Maß-
nahme eine Begehung mit der Biologischen Station der Haseniede-
rung und der Unteren Naturschutzbehörde statt. 
Somit wird ausgeschlossen, dass Tiere während der Arbeiten erheb-
lich gestört werden. Die Arbeiten finden überwiegend im westlichen
Graben statt, sodass es hier zu Beeinträchtigungen des Terra-Tracks
kommen wird. 
Die Arbeiten werden bis zum 29. Juli andauern und fortlaufend von
der Biologischen Station der Haseniederung und der Unteren Natur-
schutzbehörde des Landkreis Osnabrück begleitet werden.

Personalbetriebswirt (VWA) 
startet wieder im September 
- Informationsveranstaltung am 25. Juli

Die Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie (VWA) Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim bietet ab September 2022 den nächsten
berufsbegleitenden Fachstudien-
gang zum Personalbetriebswirt
(VWA) an. In dem einjährigen
Fachstudiengang werden die ein-
zelnen Veranstaltungen in Präsenz und auch digital angeboten.
Am 25. Juli findet um 18.00 Uhr in den Räumen der VWA, Bohmter
Str. 12 in Osnabrück, eine Informationsveranstaltung statt.
Der Studiengang richtet sich an Berufseinsteiger, die sich im Perso-
nalbereich entwickeln wollen, sowie an Praktiker, die ihr Fachwissen
vertiefen möchten. 
„Der Studiengang spricht Menschen an, die sich für Personalthemen
begeistern“, sagt Sarah Fays, die im Studiengang unter anderem das
Modul „Personalentwicklung“ lehrt. Ihr ist besonders der Mix von
virtueller und physischer Präsenz wichtig: „In der Online-Vorlesung
vermittle ich Inhalte, die die Studenten in Fallstudien umsetzen und
somit unmittelbar einen Theorie-Praxis-Transfer herstellen. 
In den Präsenzphasen kann ich gezielt auf die Lernbedürfnisse ein-
gehen und individuell coachen.“ Zudem seien die Online-Angebote
effizienter, indem etwa Fahrtzeiten wegfielen.
Die Vorlesungen finden dienstag- und mittwochabends statt. Die
Dozenten kommen aus der Region und verfügen über langjährige
Praxiserfahrung. „Im Personalbereich ist das Level mit dem Ab-
schluss häufig der HR-Business-Partner“, weiß Fays. 
Und: „Der Studiengang fördert auch die Vernetzung der Studenten
und Betriebe.“
Anmeldungen zur Veranstaltung und weitere Informationen: VWA,
Sylvia Carl, Tel. 0541/353-494, E-Mail: vwa@osnabrueck.ihk.de

Landkreis und Stadt Osnabrück 
warnen vor hoher Waldbrandgefahr 
und verweisen auf aktuelle Verbote 

Osnabrück, 14.7.2022. Die Waldbrandgefahr steigt wegen der ho-
hen Temperaturen und deshalb warnen Landkreis und Stadt Osna-
brück vor leichtsinnigem Verhalten in den Wäldern und weisen auf

die aktuell gültigen Vorschriften hin.
Die Wälder in und um Osnabrück sind besonders im
Sommerhalbjahr beliebte Erholungs- und Freizeiträu-
me. Ob Wandern, Spazierengehen, den Hund ausfüh-
ren, Radfahren oder Reiten, die Wälder bieten Platz für
vielfältige Aktivitäten. Dabei ist jedoch zu beachten,
dass aktuell die regenarmen Zeiten sowie lang andau-

ernde Hitzeperioden zu einer erhöhten Waldbrandgefahr führen.
Daher weisen die Waldbehörden der Stadt und des Landkreises Os-
nabrück mit der zunehmenden Hitze und Trockenheit auf diese reale
Brandgefahr hin. Zum Schutz des Waldes und seiner Bewohner ist es
nicht zulässig, in dem Zeitraum vom 1. März bis 31. Oktober in
Wäldern, Mooren und Heiden sowie in gefährlicher Nähe davon
Feuer anzuzünden oder zu rauchen. Das Grillen ist nur auf aus-
drücklich ausgewiesenen Grillplätzen gestattet.
Heiße Katalysatoren oder Auspuffteile können die trockene Vegeta-
tion entzünden, deshalb dürfen Fahrzeuge nicht über trockenem Bo-
denbewuchs geparkt werden. Auch wenn es eigentlich selbst-
verständlich sein sollte, ist der im Rahmen der Freizeitaktivitäten an-
fallende Müll vollständig mitzunehmen und ordnungsgemäß zu ent-
sorgen. Damit wird auch ein wichtiger Beitrag geleistet, die ohnehin
gestressten Wälder zu schonen.
 Zur Verhütung von Waldbränden gelten die oben genannten Verbote
im Bereich des Osnabrücker Schinkelbergs per Verordnung ganzjäh-
rig. In den öffentlichen Grünflächen der Stadt Osnabrück, zu denen
auch die Wälder im Eigentum der Kommune zählen, ist es ganzjäh-
rig verboten, offene Feuerstellen zu errichten oder zu betreiben. 
Der Landkreis Osnabrück hat aufgrund der anhaltenden Trockenheit
am 30. Juni zudem eine Verordnung zur Verhütung von Waldbrän-
den erlassen. Wer einen Brand entdeckt, sollte sofort die Feuerwehr
unter Notruf 112 alarmieren.
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Das Regendefizit der letzten Monate
macht sich auch in unserer Region 

bemerkbar. 
Nicht nur in Südeuropa, sondern auch bei uns fehlt dringend Regen.
Vergleicht man die Regenmengen von März bis Juni mit den langjäh-
rigen Mittelwerten von Osnabrück, so ergibt sich folgendes Bild:  
Osnabrück Ø 1954-1983                                 
Niederschläge in mm   März April Mai Juni Summe

51 51 64 76 242
(Periode vor dem Klimawandel)
Bohmte 2022 13 66 36 35 150                    
Rein rechnerisch ergibt sich also in diesen Monaten ein Nieder-

schlagsdefizit von 74 mm.  Hinzu
kommt, dass die vergangenen Mo-
nate im Schnitt um etwa 1°C, also
deutlich wärmer waren, als das
langjährige Mittel, tw. auch ver-
bunden mit austrocknendem Wind. 

Zumindest die erste Hälfte des
Juli schließt sich nahtlos an den
zu trockenen und warmen Juni
an. So ist es nicht verwunder-
lich, dass Behörden - ziemlich
spät - zum Wassersparen auf-
riefen. 
Der Landkreis Vechta, Land-
kreis und Stadt Osnabrück er-
ließen eine Allgemeinverfü-
gung, in der die Beregnung von
privaten Grünflächen, Sportan-
lagen, land- und fortwirtschaft-
lichen Flächen zwischen 12
und 18 Uhr untersagt wird.
Ebenfalls untersagt wurde die
Wasserentnahme aus Fließge-
wässern.
Ganz so dramatisch wie in an-
deren Ländern Europas ist die
Lage hier zwar nicht, dennoch

ergeben sich auch für unsere Region erhebliche Herausforderungen
und Konsequenzen, die anderswo schon alltäglich sind, so etwa die
verpflichtende Begrünung von Fassaden. Betrachtet man neue Sied-
lungsgebiete, so fällt
auf, dass sehr oft
mehr als die großzü-
gig erlaubte Fläche
versiegelt ist - im Ge-
gensatz zur Nieder-
sächsischen Bauord-
nung, die eindeutig
das Versiegeln be-
grenzt. 
So heißt es in § 9,
Absatz 4: „Stellplät-
ze, deren Zu- und
Abfahrten und Fahr-
gassen sowie die Zu-
und Anfahrten von
Garagen dürfen,
wenn die Versicke-
rung des Nieder-

schlagswassers nicht auf
andere Weise ermöglicht
wird, nur eine Befesti-
gung haben, die das Nie-
derschlagswasser mindes-
tens zum überwiegenden
Teil versickern kann.“ 
Eine weitere Bestimmung
der Niedersächsischen
Bauordnung (§ 9-2) be-
sagt: „Die nicht überbau-
ten Flächen der Grund-
stücke müssen Grünflä-
chen sein, soweit sie
nicht für eine andere zulässige Nutzung erforderlich sind.“
Der Gedanke, dass Wasser auf eigener Fläche - der Boden als
Schwamm - versickern soll, ist trotz gesetzlicher Regelungen bisher
noch kaum angekommen. 
Was die Pflanzenauswahl im Garten angeht, so wird man sich wei-
ter an das veränderte Klima anpassen müssen. Schotter und Pflaster
heizen die Umgebung weiter auf. Gefragt sind schattenspendende
Gehölze und Pflanzen, die an trockene Verhältnisse angepasst (Mo-
dewort „klimaresilient“) sind, auch weitgehend ohne zusätzliches
Wässern auskommen und Lebensraum für Insekten bieten. 
Beispiele hierfür gibt es reichlich, Bartblume, Kugeldisteln, Patagoni-
sches Eisenkraut, Sonnenhut, Zierlauch u.a. mehr. 

Text und Fotos: VUN Bohmte     

Mehr als 600.000 Euro aus dem Bistum
Osnabrück für Caritas international

Menschen spendeten 2021 vor allem für die Corona-Hilfe in 
Indien, den Jemen und die weltweite Kinderhilfe

Bistum Osnabrück, 18. Juli 2022. 616.734,83 Euro ha-
ben 2.344 Menschen aus dem Bistum Osnabrück im ver-
gangenen Jahr an Caritas international gespendet. „Die
Notlagen haben sich durch Hunger und Armut, Klimaka-
tastrophe und bewaffnete Konflikte weltweit verschärft.
Deshalb sind wir dankbar, dass unsere Spenderinnen
und Spender die internationale Katastrophenhilfe der Caritas unter-
stützen“, sagt Anna-M. Papadopoulos, Referentin für Caritas interna-
tional beim Caritasverband für die Diözese Osnabrück. Laut seinem
Jahresbericht für 2021 hat das Hilfswerk mit mehr als 96 Millionen
Euro insgesamt sechs Millionen Menschen in Krisen- und Notsituati-
onen erreichen können - so viele Hilfsbedürftige wie nie zuvor. 
Besonders groß war die Spendenbereitschaft aus dem Bistum Osna-
brück für die Corona-Hilfe in Indien, die Hungersnot im Jemen und
die weltweite Kinderhilfe. In Indien hat sich Caritas international zu
Hochzeiten der Pandemie in der Pflege und Notversorgung von Co-
vid-19-Patienten engagiert und Quarantäne-Zentren aufgebaut. Im
kriegsgeschüttelten Jemen sind 24 Millionen Menschen und damit
mehr als 80 Prozent der Bevölkerung auf humanitäre Hilfe angewie-
sen. Caritas international leistet hier neben Nothilfe auch aktive Un-
terstützung für den Wiederaufbau, besonders im Gesundheitssystem,
indem medizinisches Personal ausgebildet wird. 

Dass laut Vereinten Nationen derzeit 306 Millionen Menschen welt-
weit als hilfsbedürftig gelten und damit so viele wie nie zuvor, ist ein
trauriger Höchststand. „Erderwärmung, Pandemie und verschiedene
Kriege ergeben eine gefährliche Mischung, die für immer mehr Men-
schen lebensbedrohlich wird“, sagt Anna-M. Papadopoulos. Derzeit
bittet Caritas international besonders um Spenden für die Opfer des
Ukraine-Kriegs und des Erdbebens in Afghanistan sowie für die Be-
troffenen der Hungersnot in Ostafrika.
Spendenkonto: Caritas international
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02, BIC: BFSWDE33KRL
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe
Ansprechpartnerin: Anna-M. Papadopoulos, Referentin 
Caritas international, Caritasverband für die Diözese Osnabrück, 
apapadopoulos@caritas-os.de, Tel. 0541/ 349698-21

Sonnenhut

Kugeldistel

Zierlauch

Bartblume

Dürre bedroht viele Menschen in Ostafrika, wie hier in Kenia. 
Foto: Caritas international
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Wasserversorger warnen vor 
Stresstest für die Trinkwasserversorgung

Reduzierter Trinkwassergebrauch 
bei Trockenheit und Hitze 

Bad Essen, 14.7.2022. Regionale Wasserversorger, darunter der Was-
serverband Bersenbrück, der Wasserverband Wittlage, die Stadtwer-
ke Osnabrück und das Wasserwerk der Stadt Melle, warnen ange-
sichts der anhaltenden Trockenheit und der Hitze vor unnötigem
Wasserverbrauch. Problematisch sei der stark ansteigende Verbrauch
privater Haushalte. 

„Die Gartenbewässerung und die Befüllung
von größeren Pools mit Trinkwasser kann im
Sommer zu einem Problem werden“, so die Ko-
operation regionaler Trinkwasserversorger. Ra-
sensprenger verteilten in einer Stunde bis zu
800 Liter Trinkwasser. Das kann die Infrastruk-

tur der Versorgung an ihre Grenzen bringen. Zurzeit zeigt sich eine
dauerhafte Trockenphase mit geringen Niederschlägen und extreme
Hitzetage sind prognostiziert. Deshalb wird es für alle zunehmend
wichtig, während dieser Perioden in allen Lebensbereichen sorgsam
mit dem Trinkwasser umzugehen und jeden unnötigen Verbrauch
zum Schutz auch der Grundwasserressourcen einzuschränken. Als
Warnung dienen die oberflächennahen Messstellen, die im Osna-
brücker Land sehr niedrige Wasserstände aufzeigen. Es fehlt Regen,
damit der Wasserhaushalt ausgeglichen wird. Mit warmem Wetter
steigt zudem auch die Verdunstung. Der geringe Niederschlag
kommt in tieferen Bodenschichten nicht an.  
Trinkwassernutzung anpassen
Trinkwasser ist nicht alleine das wichtigste Lebensmittel, sondern
dient auch dem Wohlbefinden. Das ist grundsätzlich gut. Doch
durch die Errichtung von Pools und durch die Gartenbewässerung
erhöht sich die Trinkwasserabgabe an die Haushalte, insbesondere
während der Sommermonate und in Phasen anhaltender Trocken-
heit. „Wir können nicht immer nur Wasser entnehmen. Der Grund-
wasserkörper kann sich nur durch Niederschläge wieder erholen.
Das müssen wir in unserem Nutzungsverhalten berücksichtigen“, so
die Kooperation regionaler Trinkwasserversorger.
Regenwasser nutzen
Die zunehmende Versiegelung der Böden erschwert es, Wasser zu
sammeln. Läuft Regenwasser vermehrt in die Kanalisation, kann es
nicht vom Boden und Grünflächen aufgenommen und gespeichert
werden.
Deshalb muss Regenwasser grundsätzlich auf dem Grundstück ge-
halten werden. Zisternen, Regentonnen und Pflasterflächen, die
wasserdurchlässig gestaltet sind, helfen, Niederschläge zu sammeln
oder vor Ort versickern zu lassen. „Wir müssen den Schutz der
Grundwasserressourcen und einen sorgsamen Umgang mit Trink-
wasser immer im Blick haben. Hitze und Trockenheit werden auch
in deutschen Sommern zunehmend Normalität“, verdeutlichen die
Versorger.  
Weitergehende Einschränkungen der Wassernutzung wollen die
Wasserversorger nicht ausschließen, aber um diese möglichst zu ver-
meiden, sei es umso wichtiger, beizeiten sparsam und umsichtig mit
Wasser umzugehen. Die geltenden Allgemeinverfügungen von Stadt
und Landkreis Osnabrück zum Wassersparen bestehen weiterhin.

IHK informiert: Kein Anspruch auf
„Hitzefrei“ für Arbeitnehmer

Der Sommer nimmt richtig Fahrt auf: In den letzten Tagen waren
Temperaturen von über 35 Grad Celsius angekündigt. Während viele
Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus ihrer Schulzeit noch den Begriff
„Hitzefrei“ kennen, sehen die rechtlichen Gegebenheiten in der Ar-
beitswelt anders aus. „Das Gesetz enthält für bestimmte besonders
schutzwürdige Personengruppen Sonderregelungen. Dies sind insbe-
sondere Schwangere, stillende Mütter und gesundheitlich beein-
trächtigte Arbeitnehmer. Der Großteil der arbeitenden Bevölkerung
muss sich hingegen mit den klimatischen Gegebenheiten arrangie-
ren“, erklärt IHK-Jurist Robert Alferink. Einen Anspruch auf „Hitze-
frei“ gibt es für Arbeitnehmer grundsätzlich nicht.
Abhängig davon, ob die Tätigkeit im Freien oder in geschlossenen
Räumen stattfindet, müssen aber ab bestimmten Temperaturen je-
weils Präventionsmaßnahmen ergriffen werden, um ein sicheres Ar-
beiten bei den aktuellen Temperaturen zu ermöglichen. Dies können
zum Beispiel die Bereitstellung von Getränken, Sonnensegel über
Baustellen im Freien oder angepasste Arbeitszeiten sein.
Einen Überblick über die rechtlichen Regelungen zum Arbeiten bei
hohen Temperaturen sowie hilfreiche Maßnahmen zum Schutz vor
Hitze hat die IHK in einem Merkblatt zusammengestellt, das unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 4146508) abrufbar ist.
Ansprechpartner: IHK, Robert Alferink, Tel.: 0541/353-315, 
E-Mail: alferink@osnabrueck.ihk.de

Klima schützen kinderleicht -
viele nützliche Tipps

GPP. Der Titel des Buches ist ein wenig irreführend, denn Klima-
schutz ist ganz sicher alles andere als kinderleicht, aber der Einstieg
in konkretes Handeln zum Schutz des Klimas ist tatsächlich ganz
einfach und wenn viele Menschen in ihrem Umfeld etwas tun, hat
das große Auswirkungen. 

Folgerichtig ist der Tenor des
Buches, dass wir alle - jede
und jeder - mehr bewirken
können, als wir glauben,
auch und gerade mit Kindern. 
Die Autoren wollen Lust auf
den Einstieg machen, anspor-
nen zu mehr Bewusstsein für
Zusammenhänge und zu
konkreten Veränderungen im
Einkauf und im Konsum.
Dazu teilen sie jede Menge
persönliche Erfahrungen aus
der eigenen Familie - Eltern
mit drei Kindern - und geben
viele praktische Tipps zu Er-
nährung, Mobilität, Plastik-
verzicht und Müllvermei-
dung, Energieverbrauch ...
und nicht zuletzt zum eige-
nen Garten. 
Schotterwüsten? 
Geht gar nicht, vielmehr
empfehlen die Autoren blü-

hende, vegetationsreiche Gärten, denn sie tragen sowohl zum Stadt-
klima als auch zum Erhalt der Artenvielfalt bei. 
Der Untertitel „Wie wir als Familie fast ohne Plastik leben, Energie
sparen, anders essen - und Spaß dabei haben“ verweist auf die Er-
fahrung, dass Klimaschutz tatsächlich Spaß machen kann. 
Man muss das Buch nicht chronologisch lesen - einzelne Themen-
Kapitel schaffen einen schnellen Überblick zu insgesamt acht mögli-
chen Aktionsfeldern für jeden Haushalt.
Zu jedem Kapitel gibt es eine Checkliste, in der konkrete Tipps zum
Klimaschutz zusammengestellt sind. 
Zusätzliche Info- und Tippkästen erklären Hintergründe und laden
dazu ein, selbst loszulegen.

Maik Meuser und Nicole Kallwies-Meuser
Klima schützen kinderleicht, Penguin Verlag, 2022
336 Seiten, 13,5 x 20,6 cm, zahlreiche Abbildungen, 
Klappenbroschur, ISBN: 978-3-328-10891-7, Preis: € 16,-  



28

Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 23.7., 11.00 Uhr Taufe 
So., 24.7., 10.00 Uhr kein Gottesdienst 

in Arenshorst ! Wir laden zum Gottesdienst mit Prädikantin Kerstin
Seller nach Ostercappeln ein.

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 24.7., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin 
Kerstin Seller

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 24.7., 11.00 Uhr Gottesdienst                                                   
(Lektor Clas Schafstall)

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu
den vereinbarten Zeiten.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 24.7, 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 26.7., 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf
unserer Internetseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 23.7., 16.30 Uhr Hl. Messe
So., 24.7., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Mi., 27.7., 15.00 Uhr Kinder-Sommeraktion 

auf dem Wochenmarkt
Fr., 29.7., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 24.7., 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt

Mi., 27.7., 16.00 Uhr Andacht 
im Pflegezentrum St. Agnes 

Do., 28.7., 8.30 Uhr Hl. Messe
Zur Info! Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind
aufgehoben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen ge-
setzt, ob eine Maske getragen wird oder nicht.
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: hl.dreifaltigkeit-hunteburg@kg.bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 23.7., 18.00 Uhr Hl. Messe
Di., 26.7., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen 

Gästen (im Pfarrheim)
Mi., 27.7., 8.30 Uhr Hl. Messe 
Do., 28.7., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

15.00 Uhr Offenes Café (im Pfarrheim)
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 24.7., 10 Uhr Gottesdienst mit
Erwachsenenkonfirmation

Das Tragen einer medizinische Mund-Nasen-Maske beim Betreten
und Verlassen der Kirche wird empfohlen.
Fr., 29.7., 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth
Sommerpause: Alle Gruppen und Kreise bis einschl. Mi., 24.8. 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: In der Sommerpause von Do.,
28.7. bis einschl. Do., 11.8. Sprechzeit von 17-18 Uhr. 
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Frau Rhena Wilinski ist erreichbar: ab Dienstag, 16.8., von
10-11 Uhr und donnerstags von 15-18 Uhr, 
E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de
Helfen Sie uns, unseren Traum zu erfüllen: Spenden Sie für unsere
neue Generationen-Küche! 
Informationen dazu finden Sie unter diesem Link:
http://Viele-schaffen-mehr.de/projekte/generationenkueche-stthomas 
(Die jetzt eingehenden Spenden werden nicht mehr verdoppelt!)

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 24.7.,   10 Uhr Freiluft-Gottesdienst im Garten 
am Gemeindehaus, anschließend Empfang mit Imbiss
für alle Haupt- und Ehrenamtlichen in unserer 

                      Kirchengemeinde
Mi., 27.7., 16 Uhr Besuchsdienst

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 23.7., 9.30 Uhr Goldene Hochzeit
15.00 Uhr Tauffeier
18.00 Uhr Vorabendmesse

Mo., 25.7., 18.00 Uhr Vesper
Mi., 27.7., 7.30 Uhr Rosenkranzgebet/Eucharistische Anbetung

8.30 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Do., 28.7., 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden
Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr, vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 24.7., 10.00 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
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Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 24.7.,   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Kigo
                                      Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

Sa., 23.7., 18.00 Uhr Vorabend-Hauptgottesdienst

beit: „Weg vom Defizit, hin zu Stärken“, beschrieb Schnellhammer
das Konzept.
Zu der 10jährigen Erfolgsgeschichte gratulierte auch Andrea Deup-
mann, Bereichsleiterin beim Jobcenter Osnabrück. „Das ist eine tolle
Geschichte, die nur durch alle Mitwirkenden erreicht werden konn-
te“, sagte sie.  „Das Projekt ist eine echte Chance für Menschen mit
Lücken im Lebenslauf. Für Menschen, die den Mut verloren haben.“ 
Dazu gehören Menschen mit riskantem Konsumverhalten, Suchter-
krankungen oder psychischen Erkrankungen, wie Clarissa Abromeit,
Koordinatorin „Chancen & Wege“ beim Caritasverband Osnabrück,
und Nomeda Riepe, Jobcoach bei „Chancen & Wege“ von der De-
kra Akademie, aus dem Alltag berichteten. 
Aktuell befinden sich 44 Menschen in der Maßnahme. „Von den
733 Absolventen konnten wir 128 zum Besuch einer Suchtberatung
bewegen“, erläuterten beide. 82 Teilnehmer fanden den Weg in den
ersten Arbeitsmarkt.

Hilfe beim beruflichen Wiedereinstieg
Projekt „Chancen und Wege“ feiert 10jähriges Bestehen

Osnabrück, 18. Juli 2022. Nach langer Zeit der Arbeitslosigkeit den
Weg zurück ins Berufsleben zu finden, ist nicht leicht. Lücken im Le-
benslauf sowie persönliche Problemlagen erschweren den Einstieg in
den Arbeitsmarkt. Das Projekt „Chancen und Wege“ ist eine Maß-
nahme für Arbeitssuchende und bietet Hilfe. Jetzt feierte das Projekt
des Caritasverbands Osnabrück, der Dekra Akademie und des Job-

centers Osnabrück sein erstes
Jahrzehnt.
„Es ist ein besonderer Tag“, so
Marion Overbeck, Leiterin der
Dekra Akademie, bei einer klei-
nen Feierstunde in den Räumen
der Dekra Akademie am Arndt-
platz. 733 Teilnehmende haben
das Projekt in den 10 Jahren sei-
nes Bestehens durchlaufen. „So-
zialpädagogen, Jobcoaches und
die fachlichen Anleiter in den
Werkstätten haben sich für die
Menschen stark gemacht“, so
Overbeck. Sie dankte allen Mit-
arbeitenden für die aufreibende

Arbeit, gerade auch mit Blick auf die letzten zwei Jahre.
„Ich freue mich über das Geschaffene“, sagte auch Monika Schnell-
hammer, Geschäftsführerin des Caritasverbands für die Stadt und den
Landkreis Osnabrück. „Hinter Langzeitarbeitslosigkeit stehen oft eine
Suchtproblematik oder eine psychische Beeinträchtigung, manchmal

beides. Wichtig ist daher die Stabilität durch struktu-
relle Maßnahmen“, erläuterte sie die Grundlagen des
sozialpädagogischen Konzepts, bei dem zielgruppen-
spezifisch vorgegangen werde. „Dabei geht unser
Blick immer auf den ersten Arbeitsmarkt“, sagte
Schnellhammer. Gerade wenn es um Personen mit
Suchterkrankungen oder psychischen Beeinträchtigun-
gen gehe, habe die Caritas seinerzeit die Expertise ge-
habt, diesen Personenkreis ansprechen zu können.

Auf Initiative des Jobcenters Osnabrück wurde das Projekt daher vor
10 Jahren gestartet. Es gehe nicht nur um die Erwerbsfähigkeit, son-
dern auch um die Aufnahme einer Erwerbstätigkeit. „Wir wurden ne-
ben einer Fachberatung auch Bildungsträger“, resümierte sie.
Dazu passte die Dekra Akademie mit den handfesten Gewerken per-
fekt. Seit 2014 arbeiten beide Partner gemeinsam für die Menschen.
Die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit untereinander und
mit dem Jobcenter Osnabrück als Kostenträger und Ansprechpartner
für die Teilnehmenden betonten Schnellhammer und Overbeck glei-
chermaßen. Im Zentrum stehe für beide Seiten die individuelle Ar-

Gottesdienste unter dem Motto
„mit allen Sinnen“ 

in St. Thomas, Bohmte
Die Lektoren der St. Thomas-Gemeinde Bohmte la-
den in diesem Sommer zu besonderen Gottesdiens-
ten ein. 

Sie stehen unter dem Motto „mit allen Sinnen“ 
und beginnen jeweils sonntags um 10 Uhr. 

Am 31. Juli widmet sich Martina Höh dem „Schmecken“, 
am 7. August geht es bei Sabine Büttner ums „Sehen“, 

Petra Stephan beschäftigt sich am 14. August mit dem „Fühlen“
und Dirk Poniewaz beendet die Reihe am 21. August 

mit dem „Hören“.
Nach jedem Gottesdienst ist die Gemeinde zum Kirchenkaffe einge-
laden. Die Lektoren freuen sich auf viele interessierte Besucher!

Wichtig für den Sommerurlaub: 
FSME-Risiko checken und vorsorgen

(akz-o) Ob Wandern, Fahrrad- oder Kanufahren - im Sommer zieht
es viele Urlauber ins Grüne, also mitten ins Zeckengebiet. Die Blut-
sauger sehen zwar harmlos aus, können aber gefährliche Krankheits-
erreger wie zum Beispiel Frühsommer-Meningoenzephalitis-
(FSME-)Viren übertragen. 
Dabei besteht in sogenannten FSME-Risikogebieten ein erhöhtes Ri-
siko, sich durch einen Zeckenstich mit dem FSME-Virus zu infizie-
ren. Inzwischen gelten bundesweit mehr als 40 Prozent aller Land-
und Stadtkreise als FSME-Risikogebiet. Darunter viele beliebte Ur-
laubsdestinationen wie das Allgäu, Emsland oder Erzgebirge. Die
STIKO empfiehlt den FSME-Impfschutz für Menschen, die sich in Ri-
sikogebieten in der Natur aufhalten.

FSME-Impfung: kurz-
fristiger Schutz möglich
FSME ist eine Erkrankung
der Hirnhäute und des
zentralen Nervensystems
und kann in schweren
Fällen tödlich verlaufen.
FSME ist mit Medikamen-
ten nicht heilbar, jedoch
kann man sich durch Imp-
fen schützen. Für den Auf-
bau des Impfschutzes sind
mehrere Impfungen nötig.
„Wer einen Impfschutz
für die aktuelle Zeckensai-
son benötigt, kann ein
schnelles Impfschema
nutzen“, ergänzt Reiseme-
diziner Prof. Dr. med. To-

mas Jelinek. „Am besten lässt man sich hierzu vom Hausarzt oder
von der Hausärztin beraten.“
Zecken lauern auch in der Stadt
Obwohl sich 98 Prozent der Bundesbürger der Gefahren durch Ze-
ckenstiche bewusst sind, treffen nur knapp 44 Prozent von ihnen
entsprechende Vorsorgemaßnahmen. Dies belegt eine repräsentative
Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Civey im Auftrag von Pfi-
zer. Dabei lauern die Blutsauger nicht nur auf Wiesen und in Wäl-
dern, sondern auch in städtischen Gebieten wie Stadtparks, heimi-
schen Gärten und Biergärten mit Grünflächen. 
Sie stechen oft unbemerkt zu und können das FSME-Virus dabei so-
fort übertragen. Wie schütze ich mich vor Zeckenstichen?
Um Zeckenstichen vorzubeugen, empfiehlt sich das Tragen langer
Kleidung, das Einsprühen mit Anti-Zeckenspray und das gründliche
Absuchen des eigenen Körpers nach jedem Aufenthalt im Grünen.

Stadtparks bieten viel Raum für Erholung
abseits des Großstadttrubels. Doch auf-

gepasst, hier können Zecken lauern.
Foto: Pfizer/www.zecken.de/akz-o
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Konzert zur Finissage: 
Ulrich Roski in Liedern und Texten

Lustig, makaber, gesellschaftskritisch - Ulrich
Roski gehörte zur Liedermacherszene der 70er
Jahre. Seine Texte und Lieder sind immer noch
und wieder aktuell. 

Das Duo Lohrmann/Ventker präsentiert als
Abschluss der Bad Essener SchafstallRegionale 2022 

am Sonntag, 31. Juli, um 17 Uhr sein Roski Programm. 

Beide haben selber einen besonderen Humor und sie waren mit ih-
rem Roski-Abend in den vergangenen Jahren auf vielen norddeut-
schen Bühnen und in Berlin zu Gast.
Beide schätzen an Roski seinen Wortwitz, seine pointierte, oft auch
derbe Ausdrucksweise, mit der er Sachen auf den Punkt bringen
konnte in seiner ganz eigenen Reim- und Liedform. 
Mit den regionalen Interpreten Konrad Lohrman und Hartwig Ventker
findet die SchafstallRegionale 2022 einen sehr vergnüglichen und
leicht anarchischen Abschluss - zur Freude des Regionale-Teams, das
bis jetzt von einem sehr guten Ausstellungsbesuch berichten kann.
Regional und gut!
Karten ab sofort im VVK in der Tourist-Info Bad Essen, 
www.badessen.info

und offenen Operierens vertieft und können diese direkt in der klini-
schen Praxis umsetzen“, so Dr. Rolf.
Der fahrende OP habe zudem den Vorteil, die Mitarbeiter bei lau-
fendem Klinik-Betrieb schulen zu können: Das spare im Vergleich
zum auswärtigen Seminarbesuch Zeit und Kosten.
Der Trainingscontainer eines deutschen Herstellers medizintechni-
scher Instrumente und Produkte feierte am Franziskus-Hospital Pre-
miere. 
Für die Ausbildung medizinischen Personals ist er in dieser Form
bundesweit einzigartig.

Operieren auf dem neuen Lkw
Bundesweit erste Station des neuen fahrenden OP-Saals 

jetzt am Franziskus-Hospital Harderberg
Georgsmarienhütte. Ein fahrender OP-Saal hat jetzt am Franziskus-

Hospital Harderberg der Niels-Sten-
sen-Kliniken Station gemacht. Die
Chefärzte PD Dr. Olaf Rolf und Dr.
Jürgen Apel nutzen mit ihren ortho-
pädischen Teams die Gelegenheit,

um zukunftsweisende OP-Methoden weiter zu vertiefen, kennenzu-
lernen und zu trainieren.
Dafür standen Präparate der Schulter und des Knies zur Verfügung. 
An diesen erprobten sie verschiedene rekonstruktive Verfahren, wie
Meniskusrefixation, Kreuzbandrekonstruktion, Knorpelreparatur, die
Behandlung von Verletzungen nach Schulterluxation oder die Rekon-
struktion der Rotatorenmanschette.
„Wir haben auf dem Lkw modernste Techniken des arthroskopischen

Ein fahrender OP-Saal hat jetzt am Franziskus-Hospital Harderberg 
Station gemacht. Foto: FHH/Meier

Gut schlafen trotz Hitze
(akz-o) Im Sommer ist es lange hell und die Temperaturen klettern
nach oben. Was tagsüber schön ist, kann nachts den Schlaf rauben.
Dauerhafter Schlafmangel kann die Gesundheit gefährden: Das Risi-
ko für Herzerkrankungen steigt und das Immunsystem wird ge-
schwächt. Es ist aber möglich, auch bei Hitze für eine erholsame
Nacht zu sorgen.
Vor dem Schlafen abkühlen
Im Schlafzimmer ist eine Temperatur von 17 bis 20 Grad optimal -
schwierig, wenn die Hitze tagsüber die Wohnräume aufheizt. Damit
nicht noch mehr Wärme in den Raum gelangt, lüften Sie erst, wenn
die Außentemperaturen niedriger sind, also frühmorgens und spät-
abends. Sie können die Fenster auch tagsüber mit feuchten Tüchern
abhängen. Bei Hitze verdunstet die Feuchtigkeit im Stoff, es entsteht

Verdunstungskälte
und die Raumtem-
peratur sinkt.
Abends kalt du-
schen? Besser
nicht. Das bringt
den Kreislauf in
Schwung. Der Kör-
per produziert
mehr Wärme. Lie-
ber lauwarm du-
schen.
Schlummerhelfer
Bei Dunkelheit
wird das Schlaf-
hormon Melatonin
im Körper ausge-

schüttet - wir werden müde. Deshalb sollte so wenig helles Licht
wie möglich, auch von Laptop oder Smartphone, im Schlafzimmer
vorhanden sein. Ist das nicht möglich, kann das Tragen einer Schlaf-
maske helfen. Eine Vorstufe von Melatonin ist die Aminosäure Tryp-
tophan. Sie ist wichtig für die Bildung des Schlafhormons. Es kann
sinnvoll sein, die Aminosäure in Form eines Mikronährstoffpräpara-
tes einzunehmen. Aktuell wird in der Wissenschaft diskutiert, ob es
sinnvoll ist, direkt Präparate einzunehmen, die Melatonin enthalten.
Das kann zum Beispiel bei älteren Menschen Sinn machen, wenn
abends der Melatoninspiegel altersbedingt absinkt. Außerdem not-
wendig für die Produktion von Melatonin sind Vitamin B6 und Mag-
nesium. Bei Menschen mit Schlafstörungen wird häufig ein Magnesi-
ummangel festgestellt. 
Infos unter: www.vitamindoctor.com/Schlafstörungen
Leicht und locker
Sommerliche Nachtwäsche sollte aus leichten Stoffen wie Leinen,
Seide oder Baumwolle bestehen. Ist Ihnen auch eine dünne Som-
merdecke zu warm, können Sie ein Bettlaken als Decke nutzen.
Doch die Umgebung kann noch so kühl und angenehm sein, wenn
Stress und Sorgen uns belasten, ist es schwer, zur Ruhe zu kommen.
Wenn das Gedankenkarussell auf Hochtouren läuft, versuchen Sie,
auszusteigen. Es kann helfen, die Gedanken aufzuschreiben. So ge-
hen sie nicht verloren, Sie können sie aber loslassen - zumindest für
die Nacht.

Foto: Damir Khabirov/stock.adobe.com/
vitamindoctor.com/akz-o
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PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Akademikerin in Festanstellung
sucht Wohnen mit Pferden
zur Miete / zum Kauf / zur Pacht.  
Herzliche Grüße Tel. 0163-7375974

G A R T E N P F L E G E  !!! 
ICH BIETE FOLGENDE 
ARBEITEN AN: 
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE 
•  LAUBENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN 
•  UNKRAUTVERNICHTUNG 
•  BEETPFLEGE
•  HÄCKSELARBEITEN
•  BAGGERARBEITEN UND
   TRANSPORTE
ALLE ARBEITEN SIND 
INKLUSIVE ENTSORGUNG. 

TEL. 0176-32631171
RASENGARTENPFLEGE.DE 

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

Familie sucht freistehendes EFH, 
Hof o.ä. langfristig zur Miete, Pacht. 
Zw. B 51 und A1, 
zw. Dümmer und Wiehengebirge. 

Tel. 05472-968986

Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Garage oder Unterstellmöglichkeit 
für Cabrio 
ab sofort bis März 2023 gesucht. 

Tel. 0151-70163330

HEIDELBEEREN   BROMBEEREN
Montag bis Samstag 
von 9:00 bis 18:00 Uhr
bei KÖNIG,  Osnabrücker Str. 10 
49163 Bohmte Tel. 0175-5707601

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig 
mit Ihrem Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

Suchen Scheunenplatz zum 
Einstellen eines Wohnwagens
in Bad Essen Nähe
WW 7,3 x 2,3 m  Tel. 0151-61445756

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

ACHTUNG  HUNDEHALTER!
Start des neuen Rüpel-Kurses ab An-
fang August - jetzt schnell anmelden!

DOG2Unit - Die Hundeschule 
für Mensch & Hund in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091 
- www.dog2unit.de 

Flohmarktartikel
fast wie geschenkt
abzugeben    Tel. 05471-951982

HAIR
DREAMS
Traumhaare mit
natür l ichen
Haarver längerungen
und Verdichtungen

05475/ 2430555

Karmann Jubiläumsuhr
500000 VW Golf Cabriolets
Guter Zustand,   Pr. VHS

Tel. 05473-2005
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• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

2 Personen-Haushalt mit Fellnasen,  
bekannt aus TV und Werbung, 
in Preußisch Oldendorf, 
sucht dringend eine zuverlässige,
tierliebe Putzhilfe,  
Di. 2 Std. / Fr. vorm. 4 Std.

Tel. 0175-4176651  ab 18 Uhr

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Golf Kombi,  AHK,  2002,  TÜV neu,  
Bremsen vorne + Benzinpumpe neu,  
Alufelgen,  VHB 1850,- € 
Bohmte  Tel. 0175-7087506

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

WIR SIND FÜR SIE DA!
DACH- WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNIK  GOERS

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten.
Schornstein- und Fassadenbekleidung,
Dachfenstereinbau, Schieferarbeiten,
Flachdachabdichtung,
Schornsteinhauben, Dachüberstände,
Dachrinnenmontage, -reinigung
und vieles mehr,  sprechen Sie uns an.
Wir finden gemeinsam eine Lösung.

Telefon: 05472 2017
FAX: 05472 4423

E-Mail: Info@dachdeckergoers.de

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Sommerzeit   % Prozentezeit
Auf alle Fensterdeko und
Grünpflanzen für innen

20 % RABATT
Blumenhaus Düvel   Bohmte

Tel. 05471-2211

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

DDR Faltboot Kolibri 4
Die Mäuse haben einige Löcher
in den blauen Oberstoff gefressen, 
Transportbeutel ist auch betroffen   

VHB 250 €
Tel. 0152-27185647

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN & 
ENTRÜMPELUNGEN aller Art 
zum Festpreis,  sauber und diskret,  
Wertanrechnung bei Ankauf.  M & S
Entsorgungen,  Tel. 0171-8317646

Effektive und schonende, samtweiche
Haarentfernung mit Zuckerpaste.
Auch lange, dichte Wimpern.
Kosmetikstudio Irina Sander-Mehl,
Markt 5-6,  Ostercappeln,

Tel. 05473-9580970 
Mobil 0176 64819044 

www.kosmetik-sander-mehl.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Mutter 37 J. mit Kind 3 J. 
sucht dringend ab sofort 
eine 3 Zimmer-Wohnung in Bohmte 
bis 530 € kalt. Tel. 0151-74532526

Couchgarnitur 3, 2, 1 und
schwerer Couchtisch 140 x 85 
gepflegt   sehr günstig abzugeben.  

Tel. 05471-951982

Er, 55, Junggeselle, schlank, sucht Sie,
auch schlank,  zwischen 40 + 60.  
150 Schallplatten plus Stereoanlage 
Grundig  zu verkaufen, 
einzeln o. komplett. Tel. 0163-6933115

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702
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PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Katzenkinder,  9 Wochen alt,  
ab sofort abzugeben. 
Schutzgebühr 50,- €,  Freilaufmöglich-
keit,  nur solide Interessenten. 

K. Simon  Tel. 0541-4041469

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Str. 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de    Tel. 05468-215

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Immobilienverkauf aus Altersgründen 
gegen Gebot 
Lintorf, Kirchstr. 1 und/oder 
Kirchstr. 2 Tel. 0170-5522368

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

HAUSSERVICE-HOFF
Pflaster- & Betonarb.,  Zaunbau,
Giebelsanierung & Verkleidung,
Streicharbeiten und v. mehr.
Kostenl. Beratung. Tel. 0178-6149516

D. Hoff

Wir suchen für eine sehr zuverlässige,
freundliche Mutter mit zwei Söhnen
(9 u. 15 Jahre alt)  aus der Ukraine 
eine Wohnung
bis 700 Euro Warmmiete.
Die Kosten werden vom Jobcenter
übernommen. Weitere Infos und Kon-

taktaufnahme unter: 05476-919777

VW Golf 4,  Bj. 2004,  Benziner,  1,6 l,
75 kW,  2 Türen,  210000 km,  AHK,
beige,  TÜV 12/2022,   VHB 1.500,- €

Tel. 05742-920125

MAI- & JUNIKÄFER beobachtet?
Wir haben wieder 

NEMATODEN zur Bekämpfung der
Engerlinge vorrätig!

  * * * * *
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475/894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Zu vermieten in Stemwede-Drohne, 
Mehrfamilienhaus
Neu renoviert,  Erstbezug,  ca. 115 m2

Großzügiger Wohnraum
(Küche/Wohnen),  Bad,  HWR Raum,
2 Zimmer im Dachboden ausgebaut,
ca. 35 m2 großzügiger weiterer Raum
Miete: 890,00 EUR warm

Tel. 0178-8638355

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

BEEREN-Annahme: 
Johannis-,  Stachel-,  Him- 
und Jostabeeren 
(frisch + tiefgefroren) 
von 14-18 Uhr am:
25. + 26. Juli
Lammersiek – Gartenstr. 60 – BE

Tel. 05472-2120 

Suchen Raumpfleger:in 
für Praxisräume.
Physiotherapie Gering 
in Hunteburg   Tel. 05475-959588

Suche Putzhilfe
in Bad Essen-Wittlage. 
Ca. 2 bis 3 Stunden wöchentlich.  

Tel. 0176-25934930
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Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Verkaufe frisches Gemüse
z.B. Gurken,  Mangold,  Salat,
Zucchini,  Bohnen u.v.m.
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 143,
Bad Essen  Tel. 0177-5020724DIE BRANDNEUEN  S O M M E R-

KOLLEKTIONEN für Stores, Aus-
brenner, Dekostoffe und Teppiche sind
eingetroffen, lassen Sie sich inspirie-
ren! BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Starte durch und bewirb Dich jetzt als 
Azubi! z.B. Fahrzeugbaumechaniker m/w 
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STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561

GARAGENTRÖDELMARKT, 
Arenshorster Str. 12,
Bohmte-Herringhausen, 

So. 24.07.,  So. 31.07.

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

LECKERES GRILLFLEISCH 
im 5 kg Fleischpaket mit Marinade 
oder Einzelstücke wie Bratwurst, 
Steaks, Bauchfleisch u.v.m.
vom Schwein aus tiergerechter Hal-
tung auf Stroh und mit viel Bewe-
gungsfreiheit. Bestellungen unter: 

0151-10743977
Grillhähnchen aus Freilandhaltung 
auf Vorbestellung.

HEBAMME  Edeltraud Hellermann
Gerne begleite ich Sie
in der Schwangerschaft
und im Wochenbett
Stemwede & Wittlager Land

Rufen Sie mich an:
                                  Tel. 0175-9332615

Zu vermieten in Bad Essen
Wohnung im OG,
direkt hinter den Salinen,
eigener Eingang,
Küche, Wohnzimmer, Durchgangs-
zimmer mit Balkon, Schlafzimmer;
Bad,  ca. 80 m2

Miete: 840,00 EUR warm
Tel. 0178-8638355

Reinigungskraft gesucht auf 450 Euro
Basis in Ostercappeln-Venne 
Tel 0176-40527871 oder 05476-919258

Natascha Orning  Hausmeisterdienst 
aus Ostercappeln-Venne

ACHTUNG  HUNDEHALTER!
Start des neuen Rüpel-Kurses ab An-
fang August - jetzt schnell anmelden!

DOG2Unit - Die Hundeschule 
für Mensch & Hund in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091 
- www.dog2unit.de 

Große Familie 
(2 Erw.,  5 Kinder + 2 kl. Hunde)
sucht Haus in Bohmte oder Haldem/
Dielingen. Tel. 05474-8099933 

oder 0157-52451692
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HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

TOLLE GESCHENKE
ZUR EINSCHULUNG

Brotdose & Trinkflasche
individuell bedruckt

Tel. 05471 / 2098
www.ants-grafikdesign.de
Bremer Str. 60,  Bohmte

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig mit Ihrem
Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

Ab dem 25.07.2022 wieder
Corona-Schnelltests in
HUNTEBURG möglich.

Infos unter:
www.testzentrum-hunteburg.de

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

BAD ESSEN-ZENTRUM: 
Eínfam.-Haus mit Garten,  4 ZKBT., 
Wfl. ca. 135 m2,  Carport, 
frei 01.08.2022,  Miete: 850,- € + NK.-
Abschlag 200,- €,
Mietkaution: 2.400,- €.   Ab 17.°°Uhr:

Tel. 0170-5530816

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Suchen Raumpfleger:in 
für Praxisräume.
Physiotherapie Gering 
in Hunteburg   Tel. 05475-959588

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258

Elektr. Rolltor   verzinkt
330 breit   270 hoch
komplett 350 €  zu verkaufen

Tel. 05742-2615

Chopper-Cruisen-W.d.m.
treffen sich am 23.07. um 13:00
bei Edeka Lampe in Lintorf

Gruß  C-Sta

Für unsere 3 Kinder (9, 5, 3 Jahre)
suchen wir einen Babysitter 
für Dienstag von 18.30 bis 21.30 Uhr 
und nach Absprache.  

Tel. 05472-954193

Zu vermieten in Stemwede-Drohne, 
Mehrfamilienhaus
Neu renoviert,  Erstbezug,  ca. 80 m2

Großzügiger Wohnraum
(Küche/Wohnen),  Bad,  HWR Raum,
im Dachboden ausgebaut,
2 Schlafräume
Miete: 740,00 EUR warm

Tel. 0178-8638355

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448
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ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Ein Mann / Frau für viele Fälle
- gesucht

Wenn du handwerkliches Talent
mitbringst und Lust auf vielfältige
Aufgaben hast, dann melde dich 

bei uns. Du bist zuständig für Repa-
ratur und Pflege rund um Haus, 

Hof und Firmeninventar – 
auf 450 € Basis 

E. Bockbreder GmbH,  Kuhweg 30,
49152 Bad Essen     Tel. 05472-2208

BAD ESSEN-ZENTRUM:  3 ZKBK-
Balkon,  2. Etage,  Wfl. ca. 64 m2, 
frei 01.08.2022, Miete: 390,- € + 
NK 170,- €,  Mietkaution: 1.170,- €.

Tel. 0170-5530816 ab 17.°° Uhr

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängenSuche voll fitten Smartphone-

Experten (android), der mir mein
Handy erklärt. Bezahlung pro Stunde.  

Tel. 0176-81157942

Zu vermieten in Bohmte - Arenshorst
Bungalow,  Küche,  Wohnraum,
3 schmal geschnittene Zimmer,
Bad,  Terrasse,  Garten,  Garage
Miete: EUR 700,00 kalt

Tel. 0178-8638355

Ceno, ein Deutsch-Kurzhaar, beim 
Training auf die Jagdprüfung

„Bring, schüttle Wasser ab, sitz!“ - der einjährige Ceno, ein Deutsch-
Kurzhaar, folgt konsequent den strikten Anweisungen seines Herrchen
Alexander Beeck aus Rabber und bringt nacheinander zuvor ins Wasser
geworfene Gegenstände ans Ufer. 
Es ist spannend, dem Treiben zuzuschauen,
denn hier wird nicht nur mal ein Stöckchen ins
kühle Nass geworfen, damit dieses spielerisch
von einem wasserliebenden Vierbeiner an
Land geholt wird, sondern mit dem schwarzen
grazilen jungen Jagdhund wird gezielt auf die
im Herbst anstehende „Solms-Prüfung“ des
Verbandes der Deutsch-Kurzhaar für Jagdhun-
de trainiert.
Ceno hat bereits die „Derby-Prüfung“ für
Deutsch-Kurzhaar bestanden. Das ist die erste
Prüfung im Frühjahr und da wird das Gewicht
auf die Fährtensuche, das Auffinden von Wild,
das sichere Vorstehen sowie eine gute Führig-
keit gelegt. Bei der „Solms-Prüfung“, die je-
weils im Herbst stattfindet, werden die natürli-
chen Anlagen eines Jagdhundes auf die zu-
künftige und vielseitige Verwendung im Jagd-
gebrauch und als Zuchthund festgelegt, die Wesensfestigkeit und auch
die Erkennung des Erbwertes. 
Ceno kommt aus der Zucht „Ut Beithen“ und bringt beste Voraussetzun-
gen mit. Junge Deutsch-Kurzhaar Welpen werden nur an erfahrene Jäger
abgegeben, die den Umgang mit dieser Rasse verstehen.
Weitere „Solms-Ziele“ sind vom Verband der Deutsch-Kurzhaar festge-
legt, wozu auch die Feldarbeit gehört, die Suche mit der Nase, das Vor-
stehen und das Bringen bei einer Jagd, die Suche nach verlorenem frisch
geschossenem Wild. 
Ceno zeigt genau an, ob es sich bei aufgespürtem am Boden liegenden
und in Schach gehaltenen Wild um einen Fasan oder einen Hasen han-
delt. Bei einem Fasan sind seine Augen nach oben gerichtet und bei ei-
nem Hasen oder Fuchs am Boden hält er seinen Blick gesenkt.

Weiter wird die Wasserarbeit bewertet. Das wird hier am Mittellandkanal
mit dem Apportieren geübt. Während der Entenjagd ist es dann das
Aufstöbern von Enten im deckungsreichen Gewässer. Auch ist das Trai-
ning auf den Prüfungsteil mit der Haarwildschleppe ausgerichtet. Weiter
werden Führigkeit, Gehorsam und Arbeitsfreude sowie die Art des Jagens
bewertet, erklärt Hobby-Jäger Alexander Beeck seine Arbeit und die Ziele
mit Ceno, der mit großer Leidenschaft unermüdlich nach den Gegenstän-

den schwimmt, die ihm weiterhin als Übungsma-
terial ins Wasser geworfen werden. Der bisherige
Trainingserfolg scheint überzeugend. Ceno über-
sieht keinen einzigen ins Wasser geworfenen Ge-
genstand, sondern bringt souverän alles seinem
Herrchen ans Ufer. 
„Deutsch-Kurzhaar wie unser Ceno haben nicht
nur ein großes Bewegungsbedürfnis, sondern die
Übereinstimmung der Auslastung Kopf und Kör-
per müssen stimmen. Außerdem ist er ein anpas-
sungsfähiger Familienhund, der auch Ehefrau
Kathrin und unseren beiden Kindern Hanna und
Niklas viel Freude bereitet, denn es wird zwar täg-
lich mit Ceno trainiert, aber auch nicht den ge-
samten Tag über. 
So hat er auch Entspannungs- und Erholungszeit-
räume", so der leidenschaftliche Hunde-Trainer.
Die Rasse Deutsch-Kurzhaar sind temperament-
volle Jagdhunde mit einem ausgeprägten Bewe-

gungs- / Aktivitätsdrang und einem besonderen Vorstehverhalten.  Wenn
dies alles stimmig ist, sind seine Grundbedürfnisse befriedigt.
Während einer Jagd deutet das, dass er zum Folgen einer Fährte und zum
Aufspüren von Wild befähigt ist und dieses durch seine typische Vorsteh-
Körperhaltung dem Jäger auch anzeigt. 
Nach der „Solms-Prüfung“ im Herbst steht später die weitere VGP-Prü-
fung an. Hier wird noch gezieltere Spürarbeit abverlangt, außerdem muss
Ceno befähigt sein, einen toten Fuchs von dreieinhalb Kilogramm über
ein Hindernis von 80 cm zu bringen.
Auf Ceno wartet noch viel Training, aber der elegante, aufmerksame, ge-
lehrige und folgsame Vierbeiner ist durch besonderen jagdlichen Ehrgeiz
ausgezeichnet, wie das interessante Training am heimischen Mittelland-
kanal beweist. Gertrud Premke     

Kurzhaar Jagdhund 
von Fam. Beeck aus Rabber
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Im Sterben und in der Trauer nicht 
allein - SPES VIVA ist für Sie da!

Sommer: Oftmals steht diese Jahreszeit für Urlaub, Sonne und Leich-
tigkeit.
Und gleichzeitig wissen wir, dass zahlreiche Menschen dies aus ver-
schiedenen Gründen nicht genießen können - zum Beispiel, weil

eine schwere Erkrankung diagnostiziert wurde,
jemand in der Familie im Sterben liegt oder die
Betroffenen sich allein fühlen in ihrer Trauer.
Sie befinden sich in einer solchen Situation und
wünschen sich Unterstützung durch den Ambu-
lanten SPES VIVA Hospizdienst? 
Qualifizierte Ehrenamtliche in der Sterbe- und
Trauerbegleitung bei SPES VIVA sind seit 25 Jah-
ren für Sie da! Sie begleiten ambulant, das heißt

dort, wo sich die zu begleitende Person befindet: Im Krankenhaus, in
einem Alten- oder Pflegeheim oder auch zuhause.
Die Koordinatorinnen stehen Ihnen gern für eine Beratung oder die

Organisation einer ehrenamtlichen Sterbe-/Trauerbegleitung zur Ver-
fügung unter 05473/29-117.
Verstärkung für den Ambulanten SPES VIVA Hospizdienst
Auch in 2022 konnte bei SPES VIVA ein Vorbereitungskurs durchge-
führt werden: Interessierte Menschen wurden hier in ca. 100 Stun-
den auf die ehrenamtliche Arbeit in der Sterbebegleitung vielfältig
vorbereitet.
Inzwischen wurden sie im Kreis der Ehrenamtlichen aufgenommen
und sind aktiv in der Begleitung tätig. Der Ambulante SPES VIVA
Hospizdienst freut sich über die Bereicherung der Gruppe - willkom-
men!

Vorbereitungskurs 2022

Rassekaninchenzuchtverein I 73 
Bohmte und Umgebung e.V.:

Sommerfest 
der Kaninchenzüchter

Am 10. Juli 2022 begrüßte der 1. Vorsitzende Da-
niel Fietkau zahlreiche Mitglieder, im Leuchten-
burger Garten zur Versammlung mit anschließendem Sommerfest. 
Unter freiem Himmel wurde die Versammlung abgehalten. Schwer-
punktthema die Impfung der Tiere. Ohne Impfung dürfen die Tiere
nicht auf den Ausstellungen, sei es die vereinsinterne oder auf ande-
ren Schauen, präsentiert werden. Zudem sind die Kosten einer Ein-
zelimpfung enorm explodiert. Die Lösung einer Sammelimpfung
wurde daher einheitlich angenommen. Zum Ende der Versammlung
überreichte der 1. Vorsitzende Daniel Fietkau dem Züchter Wolfgang
Lehker, nachträglich zu seinem 70. Geburtstag, einen Präsentkorb. 

Damit endete die Versammlung und es wurde zum gemütlichen Teil
übergegangen. 
Die Züchterfrauen hatten köstliche Salate zubereitet und die beiden
Grillmeister Stephan Laumann und Uwe Wettstein legten Leckeres
auf den Grill. Gestärkt ging es per Rad, unter der Führung von Brigit-
te Pautzke, nach Levern zur Windmühle.
Hier erwartete uns Zuchtfreund Klaus Witte mit Kaffee und Kuchen.
Der Wettergott meinte es gut mit uns und wir kamen trocken wieder
in Eielstädt an. Gegen 18 Uhr wurde dann noch einmal der Grill an-
geworfen und alle Reste verzehrt. In gemütlicher Runde nahm der
Tag seinen Ausklang und endete gegen 20 Uhr. Der  Vorstand     

Kleinkauertz Antrittsbesuch bei 
Bohmter Bürgermeisterin Strotmann

Die Bohmter Bürgermeisterin Tanja Strotmann
empfing im Rathaus den CDU-Landtagskandida-
ten Markus Kleinkauertz zu einem Vier-Augen-

Gespräch. Welche Themen beschäftigen aktuell die Gemeinde
Bohmte? Diese Frage war das Anliegen des Treffens.
Mit Bedauern berichtet Bürgermeisterin Strotmann, dass der barriere-

freie Ausbau des Bahnhofs von der Deutschen Bahn auf 2026 ver-
schoben wurde. Trotzdem müsse mit provisorischen Maßnahmen die
Teilnahme von Menschen mit Beeinträchtigungen am Bahnverkehr
sichergestellt werden.
Erfreut zeigte sie sich, dass das Raumkonzept der Oberschule Bohm-
te steht und in Kürze die Entscheidung des Rates zum Teilabriss/
Neubau anstehe. Eine finanzielle Beteiligung des Landes bei den an-
stehenden Erweiterungen der Grundschulen und Kitas wäre wün-
schenswert. Auch Kleinkauertz sieht das Land dort in der Pflicht. 
Ebenso fordert Strotmann eine Kostenbeteiligung des Landes bei den
kommunalen Hilfsmaßnahmen für geflüchtete Menschen aus der
Ukraine (derzeit 230 Personen). „Unsere Kommunen helfen gerne,
aber brauchen auch die Unterstützung vom Land“, fasste Kleinkau-
ertz zusammen.
Für einen besseren Katastrophen- und Brandschutz in der Gemeinde
Bohmte werden die Feuerwehrhäuser Hunteburg und Herringhausen
neu gebaut. Dazu wird ein Grundstück für den Neubau des Landes-
bildungszentrums, DLRG Niedersachsen zur Verfügung gestellt. Der
Neubau des DRK Zentrums am Gützkower Ring mit Landesmitteln
ist auf einem guten Weg.
Zuletzt tauschten sich Kleinkauertz und Strotmann über erneuerbare
Energien aus. Für die Neuerstellung von Windkraftanlagen will das
Land die Ausschlusskriterien aufheben und die Raumordnung auf die
Kommunen übertragen. Beide sind sich einig, dass ohne ein Energie-
konzept Chaos in den kommunalen Verwaltungen entsteht.
CDU Landtagskandidat Markus Kleinkauertz dankte für den informa-
tiven und produktiven Austausch und freut sich auf eine konstruktive
Zusammenarbeit. Dr. Dennis Schratz     
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Neue Impulse für die Gewinnung 
und Bindung von Fachkräften

Fachkräftebüro der WIGOS bietet kostenlose Beratung für 
Unternehmen aus dem Osnabrücker Land an 

Landkreis Osnabrück. Qualifizierte und engagierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bestimmen maß-
geblich den Erfolg des Unternehmens. Der Wettbe-
werb um Fachkräfte wird jedoch immer schärfer. 
Firmen müssen bei der Suche nach Fachkräften eini-
ge Anstrengungen unternehmen, um geeignete Mitar-
beitende zu finden - und diese auch langfristig an

das Unternehmen zu binden. Unterstützung erhalten Unternehmen
aus dem Landkreis Osnabrück jetzt im Rahmen einer kostenlosen
Impulsberatung des Fachkräftebüros der WIGOS Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Osnabrücker Land.
„Der demografische Wandel, die fortschreitende Digitalisierung und
insbesondere die Entwicklung in speziellen Branchen sind Faktoren,
die sich maßgeblich auf die Nachfrage nach Arbeits- und Fachkräften
auswirken. 
Diesen Herausforderungen müssen sich Unternehmen stellen, um
beim Wettbewerb um Arbeitskräfte im Rennen zu bleiben. Für die
Personalplanung und -gewinnung bedeutet das auch, neue Wege zu
gehen und sich zukunftsgerecht aufzustellen“, betont Siegfried Aver-
hage, Geschäftsführer der WIGOS. 
Die Impulsberatung „Fachkräfte finden & binden“ könne den Unter-
nehmen dabei helfen, die Aktivitäten zielgerichtet auszubauen. Im
ersten Schritt gehe es bei der Beratung des Unternehmens darum, die
individuellen Personalaktivitäten zu beleuchten und auf Potenziale
sowie auf Stärken und Schwächen zu untersuchen, beschreibt Sandra

Schürmann, Leiterin des Fach-
kräftebüros. 
Behandelt werden Fragen wie
beispielsweise: Welche Themen
rund um Arbeits- und Fachkräfte
beschäftigt das Unternehmen
derzeit? Ist die künftige Entwick-

lung des Bedarfs bereits absehbar? Wurden die mittelfristigen Auswir-
kungen des demografischen Wandels bedacht? 
Ist das Unternehmen gewappnet für den digitalen Wandel? Und
nicht zuletzt werden die Arbeitsbedingungen in den Blick genom-
men, die künftige Mitarbeitende im Unternehmen erwarten. 
„Schließlich sind Bedingungen, welche die Gesundheit und Kompe-
tenz der Fachkräfte fördern, wichtige Entscheidungskriterien für den
Einstieg ins Unternehmen“, unterstreicht die Leiterin des Fachkräfte-
büros. In diesem Zusammenhang geht es auch um die eigene Ein-
schätzung der Attraktivität als Arbeitgeber. 
In den 60- bis 90minütigen Beratungen in Form eines offenen Inter-
views erfahren die Unternehmen auch, welche regionalen Ansprech-
partner unterstützend zur Seite stehen. 
Sie erhalten praxisnahe Tipps, zum Beispiel zur gezielten Ansprache
geeigneter Fachkräfte, zur Mitarbeitergewinnung durch Ausbildung
oder Möglichkeiten zur Rekrutierung aus dem Ausland. „In den Blick
nehmen wir auch die Potenziale älterer Mitarbeitender sowie den
Wissenstransfer. 
Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit der Unternehmenskultur,
die prägend ist für die Zusammenarbeit im Team“, so Sandra Schür-
mann.
„Unser Ziel ist es, dass Unternehmen bei der Impulsberatung neue
Anregungen bekommen, die sie zielgerichtet selbst umsetzen kön-
nen. Natürlich steht das Fachkräftebüro den Firmen auch über die
Beratung hinaus unterstützend zur Seite.“  
Weitere Informationen gibt es beim Fachkräftebüro der WIGOS, 
Sandra Schürmann, Tel. 0541/501-4721, schuermann@wigos.de

Was es bei Ferienjobs zu beachten gilt
Sommerzeit ist Ferienjobzeit. Viele Schüler nutzen die schulfreie
Zeit, um ihr Taschengeld aufzubessern. Dies ist nicht nur für Schüler
attraktiv. Auch Arbeitgeber profitieren, da echte Ferienjobs regelmä-
ßig die Voraussetzungen für eine
kurzfristige Beschäftigung erfüllen. 
Damit sind diese Jobs sozialversi-
cherungsfrei.
„Allerdings muss der Arbeitgeber bei der Beschäftigung von Jugend-
lichen einige Regeln beachten, die insbesondere das Jugendarbeits-
schutzgesetz vorgibt. 
So sind in Abhängigkeit des Alters die zulässige tägliche Arbeitszeit
und spezielle Beschäftigungsverbote wie etwa das Verbot von Nacht-
arbeit einzuhalten“, erklärt IHK-Juristin Karen Barbrock. Bei minder-
jährigen Ferienjobbern müssen prinzipiell die Eltern ihre Zustim-
mung geben.
Weitere Informationen hat die IHK jetzt in einem Merkblatt zusam-
mengestellt. Es ist abrufbar unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr.
137123). Weitere Informationen: IHK, Karen Barbrock, Tel. 0541/
353-335 oder E-Mail: barbrock@osnabrueck.ihk.de

Sicherheit erfahren 
In diesem Jahr veranstaltet die Polizei Bramsche eine Fahrradtour un-
ter dem Thema „Sicherheit erfahren“.
Während der Fahrradtour durch Bad Es-
sen wird an praktischen Beispielen er-
läutert, wie sich Senior:innen im Stra-
ßenverkehr, in brenzlichen Situationen
und bei Verkehrsunfällen verhalten kön-
nen. Die Fahrradstrecke wird ca. 10 km
sein mit vielen Stopps für Informationen. 
Weitere Themen auf der Tour werden auch der Schutz vor Einbruch,
Diebstahl und anderen Straftaten sein.
Die Veranstaltung wird von dem Kontaktbeamten des Polizeikommis-
sariats Bramsche, Herrn Termöllen und der Präventionsbeamtin Frau
Westerfeld durchgeführt.
Für folgenden Termin können Sie sich noch anmelden:

Montag, 25.7.2022
Beginn der Veranstaltung ist um 15 Uhr (Dauer bis ca. 17/17.30
Uhr), Treff ist bei der Polizeistation Bad Essen in der Gartenstr. 
Teilnehmen können BürgerInnen ab 60 Jahren, die Teilnahme ist wie
immer kostenlos.
Ein verkehrssicheres Fahrrad/Pedelec ist obligatorisch, das Tragen ei-
nes Fahrradhelms wird empfohlen.
Anmeldungen für die Veranstaltungen werden bei der Polizei Bram-
sche unter: service@pk-bramsche.polizei.niedersachsen.de oder tele-
fonisch unter Tel. 05461-91530-124 entgegengenommen.
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Das Möbelhaus mit der größten Küchen-
und Bäderausstellung im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Gewerbegebiet Ströhen-West · Lagerweg 18
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Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

KÜCHEN-
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Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
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Telefon (05771) 5011 + 5012
www.ab-kueche.de
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